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^ Amtlicher Weil.
? " h ö c h s t ^ Majestät haben mit^
Midmlen . ' W ^ ^ u n g vom 31. October d. I . dem
""es sin . L ^ land' und forstwirtschaftlichen Ver-
7 E t a l i "^dwestliche Schlesien Karl Freiherrn
"""eii Kr»« ^ . " ^ " " d o r f taxfrei den Orden der
gttllht. ^ dritter Classe allergnädigst zu verleihen

3?^chster 2 / ' ' Apostolische Majestät haben mit
^gcoloaen ^"'^l leßnnc; vom 21. October d. I . dem
? ° Dr ss^ ^'olo^ischen Neichsanstalt. Obcrbcrg-
^ l s v ä r d ^ M o j s i s o v i c s E d l e n v o n
l ^ mit ^ ? l - " ^ e n ber eisernen Krone dritter
" 'M geruht ^ ' ' ^ t " " Taxe allergnädigst zu ver«

^ . I g n a ? " ^ " ' " ' ^ " hat den Bezirksrichter in Friedau
3 ^ e r i c h t ^ ^ b «ach Pettau verseht und den
? lintcs 2?' ^!''""' bei dem Bezirksgerichte Mar-
^'er j„ ^ " " ' U f e r , Anton L i e b i s ch zum Bezirks-

^llchau ernannt.

^ I ° » t h u m O ^ x i . Stllck des «andessseschblattes sUr
At. ,7 ausgrssedci, und versendet. Dasselbe ent-

?Oct3 ' "?Zung der ,. l. Landesrenierung vom
"^hinei ' ^ '"N0/?r., betreffend einisse im Ein-

^hrte A« '^ ^ " " lrmnischen Landeelanöschusse durch«
^, l5 ^ 2°»it?"d s""!'^u ^ ^ «w«heilnng des La„k«s Krain

? d2.!',"?!! ' 'N des lrainischen Landesausschusses vom
, ''N Etr.s. /! ' ^ ' ^74 , betreffend die Einreihnnss

ü, ?l"le»de, ? " ^""inenzbezirle Laibach-Umsselninss vor<
^ ltz 5" <Äe>neint!?." ? " " ^ ^'u ^"'^'er MichGrcche filhrcn»

» Ncrurk,, ' ""^ ' " die itatessoric der V^irlsstraszen;
?' dünnst. ,«.'!!! des l. l. ssinnnzminifterinms vom
^ °̂w!>i.< ' stressend die Einbernsuua. der nach

V '"">>">!"» ' ^ ' Münzfüße ausgeprägten inländischen
^̂  ^r <v ^ '.

^ > La' ? " " " ^ ^ Landessslscplattez für Krain.
2 ^ ^ ^ c h am 7. November 1892.

^Mchtamtlicher Hheil.
l ^ ^ s v o r a u l c h l a g p ro 1893.
< ° » ^ ! > d e H v " bas Jahr 1893 weist ein Ge-
^k??°rdern « ^?." W8.tt84.794 fl. auf. Das Gc-
^ « '"it ° « . ^ d°s Jahr 1892 war finanz.
« " des ^ '^47.553 fl. festgesetzt. Durch die
ltiikn^n A, °^es 1892 mit besonderen Gesehen
^ 2 " a n V / ' ^ f"r außerordentliche Unter-
^a?u-3Lorm? k^^"'Wte, für den Bau der Bahn
>tl>n "̂schclft w'""' für die Betriebsausgaben der
iit '̂g der T)ön.. ^?"" '" ' " . dann für die Snbventio-
°̂  dl"^huna ' '" l̂chiffahrts^Gesellschaft, cl.dlich
< "be u ^ ? ""asslich des Nothstandes, erhöhte
^ernssplo i 8g "b lA )0 sl. Das richtiggestellte Er-
^b ? ' pro i ^ ; ° " 580,308.613 fl. ,nit dem Er-
s« ^ ? ^ ein « / 7 W8.684.794 fl. verglichen,
'"t dn«" den er? ? ^ r von 22.376.181 fl.
Vebi.̂  ^ahr l'c>"" 'ünf Capiteln des Voranschlages
^ V « ? Diffe^.' " " " das Capitel «Reichsrath.
^ i ^ V erhh? ^n «..f. Das Erfordernis für den
>?ü3'>narium ^ A 6 " l " f l , ,lnd zwar ergibt

X ?lch H " n Mindererfordernis von 15.831 sl.
^ ^ ^ . I a h r X ^ ? Umstandes. dass die Delega-
V305^narinn, . ^ ' " Wien tagen werden, im
X c.̂  in ^ °ber ein Mehrerfordernis von
> N / a l s 'N ' Einstellnng eines Credites von
^'de^Wen Gesam ?."^ der auf rund 250.000 fl.

°? Äe ^ die üstVr!-"? ^ ' des Neuba.ies eines Ge-
d^HlNlnterf,l!""lch.sche Delegation in Budapest.
k!^s?,fi lr die ""s ' . ""ches im Sinne des Vor-
c?^ ch!^""9 der z"!i'.'^"'uen Angelegenheiten mit
« h in? I a l ^ Nuwschüfse von der diesseitigen

^ ü ^.°«f 107.«^ '^ " ' bcstreiten sein würde.
^ b ̂  Nei" ' « ? ^ ^ fl. Gegenüber dem pro
Z als^'lligkn Mlelstung zum gemeinsamen Auf-
^ 3LL Wchr o' , " " " 104.474,350 fl. würde

b von d?n d"Nls von 2.922.424 fl. er-
" ^ ^ollüberschüsfen abgesehen, so

entfallen auf die eigentliche Beitragsleistung zu den
gemeinsamen Auslagen, einschließlich der Kosten der.
Occupation von Bosnien und der Hercegovina. 70.296.474
Gulbru, was gegenüber dem Jahre 1892 eine Er-
hühnng von 1.251.124 f l . involviert.

Beim Ministerium des Innern ergibt sich gegen-
über dem Voranschläge für 1892 pro 1893 ein Mehr-
erfordernis von 765.250 f l. Vor allem wäre hier zu
erwähnen das Mehrerfordernis von 300.106 f l . für
die öffentliche Sicherheit in den einzelnen Ländern,
welches zum größten Theile auf die infolge der Er-
weiterung des Wiener Gememdegebietes nothwendig
gewordene Personalvcrmchrung der Wiener Polizei-
behörde und Sicherheitswachc zurückzuführen ist. Das
Erfordernis für die politische Verwaltung in den
Ländern erhöht sich um 191.448 fl. infolge ver-
schiedener Neusystemisierungen im eiqentlichcn politischen
Dienste sowie bei der erhöhte Berücksichtigung be-
anspruchenden Sanitätsverwaltung. Das Mehrerford^rnis
von 92.615 fl. für den Straßenbau gründet sich theils
auf die infolge der Erweiterung des ärarischen Straßen-
netzes stcigeuden Erhaltungikosten, theils auf den Auf-
wand für die Anlegung neuer Straßen nnd Brücken
in Galizicn. Das Erfordernis für den Wasserbau wird
um 91.435 f l. höher präliminiert. hauptsächlich infolge
der Beitragsleistung zu den Kosten des Ausbaues der
Rhein-Binnendamlnc in Vorarlberg und wegen Er-
höhung des Staatsbeitrages für die Moldau-Regu-
lierung.

Beim Ministerinn, für Lindrsvertheidigung ergibt
sich ein Mehrerfordernis von 500.983 sl. Hievon ent-
fallen 55.078 f l . auf die Militär-Polizeiwache und
409.863 f l . auf die Gendarmerie, hauptsächlich infolge
der Vermehrung des Officiers- und Mannschafts-
standes der Militär-Polizeiwache und Gendarmerie in
Galizieu. Das Erfordernis der Landwehr erhöht sich
um 32.827 fl.. iudem einem Mchrerfordernisse im
Ordinarium per 1,053.469 f l. ein Mindcrerfordernis
im Extra-Ordiuarium per 1,020.642 fl. gegenübersteht.
Das Mehrerfordernis im Ordinarium wird haupt-
sächlich durch die Standeserhöhung der Compagnie-
Cadres der Landwehr-Fußtruppen um je einen Officier
und 17 Mann bedingt, ferner durch die Standes-
vermchrung der Cavallerie-Cadres. der Landwehr-
Officiere für den Iustizdienst und der Landwehr-
Intendanturs - Beamteu, endlich durch den Mehr-
anfwand für Uebungsmunition. entsprechend den infolge
Einführung des rauchschwachen Pulvers erhöhten Preisen.
I m Extra Ordinarium pro 1893 fällt das pro 1892
noch mit 3,250,502 f l. präliminierte Erfordernis für
die Beschaffung der Repctiergewehre hinweg, nachdem
nunmehr die gesammten Landwehrtruppen mit den
neuen Gewehren versehen sind. Dagegen werden für
die Einführung des rauchschwachen Pulvers und die
hiemit verbundene Umgestaltung der Waffen 1,642.062 fl.
angesprochen, ferner für die Beschaffung der Bekleidung
und Ausrüstung anläsölich der Erhöhung des Kriegs-
standes 411.825 f l. und für die erste Beschaffung trag-
barer Zelte 200000 f l .

I m Voranschläge des Ministeriums für Cultus
und Unterricht zeigt sich ein Mehrerfordernis von
709 583 fl.. wovon auf die Centralvcrwaltung 48.848 fl.,
auf den Cultusetat 122.860 f l . und auf das Unter-
richtswcseu 537.875 f l . entfallen. Bei der Central
Verwaltung fällt vor allem das Mehrerfordernis von
62 300 f l . im Titel <Schulaufsicht» ins Gewicht,
welches in erster Linie auf die Bestellung von 48
Bezirks-Schnlinspecloren für Galizien uud auf die er-
höhten Kosten der Inspection d?s Zeichenunterrichtes
zurückzuführeu ist.

Von dem Mehrerfordernissc im Cultusctat ent-
fallen 81.732 f l. auf die Rcligionsfouds. theils infolge
von Dotations Ergänzungen wegen des Gebüren-Aequi-
valents für die persönlich befreiten Pfründen sowie
wcgcu Nichtigstellnng der Fassionen und wegen der Er-
weiterung des Wiener Gemeiudegebietes, theils infolge
au5g!'dchnlerer Ballführungen. Von dein Melilerforocl'
nisse im UuterriclMtat eutfalleu 119.813 sl. auf o,e
Hochschule». Insbesondere erhöht sich hier das ordent-
liche Erfordernis um 102.600 fl. infolge Errichtung
neuer Lehrkanzeln, Erhöhung der Bezüge einzelner Pro-

fessoren, Vermehrung der Remunerationen der Hilfs-
kräfte und der Stipendien, Dotierung neuer Universität«-
Institute und Erhöhung bestehender Dotationen, ferner
wegen des höheren Aufwandes für einzelne Unioer-
sitäts-Kliniken und wegen der steigenden Reglekosten.

I m Extra - Ordinarium ergibt sich ein Mehr-
erfordernis von 17.213 f l . Für einige größere Neu-
bauten wurde allerdings die Kostenbedeckung auf Grund
des Gefetzes von, 15. August 1892, betreffend die Be-
schaffung der Geldmittel zur Herstellung von Instituten
und anderen an Hochschulen erforderlichen Räumen, in
Aussicht genommen und das bezügliche Erfordernis
demnach nicht in den Staatsvoranschlag einbezogen.
Das Mehrerfordernis von 293.402 f l . für die Mit tel-
schulen combiniert sich aus einem Mehrerfordernisse
von 305.500 f l . im Ordinarium und einem Minder-
crfordernifse von 12.098 f l . im Extra - Ordinarium.
Ersteres beruht theils auf der Präliminierung des
vollen Iahreserfordernisfes für die im Jahre 1892
nur mit einer viermonatlichen Tangente eingestellten
Lehrer stellen, theils auf der Vermehrung des Lehr-
personals und Beförderung einer größeren Anzahl
älterer Lehrkräfte in die VII I . Rangsclasse, auf der
Uebernahme von fünf Communal-Mittelschulen in die
Staatsverwaltung und der Errichtung zweier neuer
Staatsmittelschulen, auf der Ausgestaltung bestehender
Anstalten und der Erweiterung des Unterrichtes in den
Frcifächern.

Das Mehrerfordernis von 136.152 fl. im Titel
«Industrielles BildunaMesen», welches sich überwiegend
auf die gewerblichen Fachschulen, dann die Fortbilbungs-
und commerciellen Schulen vertheilt, wird theils dnrch
die Errichtung neuer und die Ausgestaltung bestehender
Lehranstalten verursacht, theils durch die Vermehrung
und Erhöhung der Subventionen an nicht staatliche
Anstalten, theils durch die Präliminierung eines außer>

Ordentlichen Credites für einen Zubau. Das Minder-
erfordernis von 23.161 f l . im Titel «Volksschulen»
seht sich zusammen aus einer Erhöhung des ordent-
lichen Erfordernifses um 37.000 f l . und einer Ver-
minderung des außerordentlichen um 60.161 f l . Erstere
beruht hauptsächlich auf der Errichtung zweier neuer
und der Erweiterung mehrerer bestehender Lehrer- und
Lehrerinnen-Nildungsanstalten. Die Differenzen in den
übrigen Titeln des Unterrichtserfordernisses fallen nur
wenig ins Gewicht,

I m Etat des Finanzministeriums resultiert ein
Mehrerfordernis von 3,186.680 f l . Hievon entfallen
auf die eigentliche Finanzverwaltung 545.912 f l . Das
Mehrerfordernis von 50.230 f l . bei der Centralleitung
ist größtentheils auf eine Vermehrung des Rechnungs-
pcrsonales zurückzuführen. Das Erfordernis der lei-
tenden Finanzbehörden erhöht sich um 56.215 sl. in-
folge der Errichtung von drei neuen Finanz«Bezirks-
directionen, ferner wegen Errichtung besonderer Abthei-
lnngen für Stempel und Gebüren bei mehreren Finanz-
Bezirksdirectionen und wegen sonstiger Personal-Ver-
mehrungen. Das Mehrerfordernis von 71.881 f l . für
den directen Steuerdienst gründet sich theils auf Per-
sonalvermehrungen, theils auf den höheren Aufwand
für Schreibcrftlluschalicn, Reisekosten, Kanzlei-Erforder-
nisse und Mietzinse. Das Mehrerfordernis von 297.703 fl.
bei der Finanzwache ist bedingt durch die Venuehruug
der Finanzwachocgane, insbesondere zur mteusweren
Grenzüberwachung. Das Erfordernis für d,e Steuer-
ämter wird um 31.010 fl. höher eingestellt wegen Er-
richtung neuer Steuerämter in mehreren Landern, dann
wegen Bestellung je eines zweiten Controlors fur einige
Hauptsteuerämter. Bei
Ut, infolae einiaer Persoualvermehrungen em Mehr-

f o r w n v o 7 6 N 0 f l . Aus demselben Grunde er-
höht sich das Erfordernis der Zollverwaltung um

'^ '" I n den übrigen Zweigen der Finanzverwaltung
finden sich nur geriugfügige Differenzen. Das Er^
fordernis der allgemeinen Casseverwaltung erhöht vch
bei Berücksichtigung der im Jahre 1892 mit besonderen
Geseheu bewilligten Ausgaben auf Unterstützungen au
Staatsbcdicnstete und in Nothstand gekommene Ge-
meinden gegenüber dem Jahre 1892 um 2,324.500 sl.
Von den Ursachen dichs MehrersordermM verdienen
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hervorgehoben zu werden: die Einstellung von 175.000 fl.
als erste Rate des der Stadtgemeinde Brody nach dem
Gesetze vom 28. Angust 1892 zu gewährenden un-
verzinslichen Staatsdarlehens von 350,000 f l . und von
30.000 fl. als erste Rate des dem galizifchen Landes-
ausschusse für den Bau der Landesstraße Kancznga-
Dynöw zugesagte« unverzinslichen Staatsvorschusses
von 60.000 fl., die Präliminierung eiues Betrages von
1,000.000 f l . zu außerordentlichen Unterstützungen an
die Staatsbedienstetcn, wofür pro 1892 mit dem Ge-
setze vom 1. August 1892 500.000 f l . bewilligt wur-
den. Ferner werden im Capitel «Allgemeine Casfen-
verwaltung» die Kosten der Ausprägung von Silber-,
Nickel- und Bronzemünzen der neuen Kronenwährnng
präliminiert, und zwar mit 2,022.000 fl. Was die
Betriebs-, Einhebungs- und Verwaltungskosten der
Staatseinnahmen betrifft, so wird das Erfordernis für
die directen Steuern um 900 ft. höher, jenes für das
Zollgefäll um 30.9M fl . niedriger präliminiert.

Für die Gesammtheit der indirecten Abgaben er-
gibt sich ein Mehrerfordernis von 1,933.695 fl. I m
einzelnen erhöht sich das Erfordernis beim Salzgefälle
um 230.385 f l . infolge der erweiterten Salzproduction,
höherer Regiekosten und wegen des größeren. Aufwandes
für Neubauten bei einigen Salinenverwaltungen. Beim
Tabatgefälle tritt eine Erhöhung um 331.300 f l . ein
wegen höherer Administrations-Auslagen, bei gleicher
Höhe des außerordentlichen Erfordernisses für Neu-
bauten, beim Stempelgefälle ein Mehrerfordernis von
50.160 fl. theils wegen der Kosten der Neu-Auflage
der Stempelmarken, theils wegen der nothwendigen An-
schaffung von Zeitungs- und Kalenderstempelmaschinen
und wegen Erhöhung der Löhne bei den Signaturs-
ämtern. Dagegen ergeben sich Mindererfordernisfe von
1.880.000 f l . beim Lottogefälle wegen der infolge der
sinkenden Spieleinlagen zn gewärtigenden Abnahme der
Lottogewinste und von 667.370 f l . bei der Verzeh-
rungssteuer. Hinsichtlich dieser letzteren kommt zunächst
in Betracht, dass für Gefällssicherstellungen pro 1893
in der Bedeckung wie im Erfordernisse als durchlau-
fende Post ein um 350.000 fl. geringerer Betrag ein-
gestellt wird, als pro 1892. Abgesehen hievon erübrigt
also ein eigentliches Mindererfordernis von 317.370 f l .
I m Capital «Dicasterial-Gebäude» vermindert sich das
Erfordernis um 15.803 fl., da dem durch höhere per-
sönliche Bezüge und Gebäude-Erhaltungskosten ver-
ursachten Mehrerfordernisse im Ordinarium per 8351 f l .
ein Mindererfordernis von 24.154 st. im Extra-Ordi-
nanum gegenübersteht. Bei der Hof- und Staats-
druckerei vermindert sich das Gesammterfordernis nm
394.177 st. infolge des Wegfalles der Kosten für den
Neubau und dessen Einrichtung. Beim Munzwesen tritt
ein Mehrerfordernis von 1,829.233 f l . ein infolge der
vom Hauptmünzamte für Rechnung der allgemeinen
Cassenverwaltung zu besorgenden Ausprägung d<^
Silber-, Nickel- und Vronzemünzen der ncnen Kronen-
währung. I m ganzen werden die Betriebs- und Ein-
hebungskosten der Staatseinnahmen gegenüber dem
Jahre 1892 um 543.732 f l . niedriger präliminiert.

I m Etat des Handelsministeriums beträgt das
Mehrerfordernis 11,662.418 fl. Dieser Etat enthält
jedoch einige größere durchlaufende Posten, nämlich das
Erfordernis und anderseits die Einnahmen der vom
Staate für fremde Rechnung betriebenen Bahnen, d. i.
der Lemberg Czernowitzev und del mährischen Grenz-
bahn, dann das Erfordernis für Anschaffungen zum
Zwecke der Errichtung und Erhaltung von Telegpraphen-
und Telephonleitungen, deren Kosten bei der Hinaus-
gabe der betreffenden Materialien zur vollen Rückver-
gütung gelangen. Das Erfordernis für die auf fremde
Rechnung betriebenen Bahnen, welches pro 1892 mit
4,268.400 f l . fträliminiert wurde, wird pro 1893 mit
4,67.800 fl., d. i. um 299.400 fl., höher eingestellt.
Die andere erwähnte durchlaufende Post wird pro 1893,
wie pro 1892, mit 450.000 fl. präliminiert. Werden
nuu die gedachten durchlaufenden Posten aus deu Vor-
anschlägen beider Jahre ausgeschieden, so ergibt sich
das effective Mehrerfordernis im Etat des Handels-
ministeriums für 1893 mit 11,363.018 f l . Der Um-
stand, dass die anlüsslich der Verstaatlichung der ga-
lizischen Karl-Ludwigbalin vom Staate übernommenen
vertragsmäßigen Zahlnngen in den Voranschlag des
Jahres 1892 ausnahmsweise nur mit einem gegenüber
dem normalen Iahreserfordernifse um rund 2.900.000
Gulden geringeren Betrage eingestellt wurden, fällt bei
der Beurtheilung des Voranschlages des Handelsmini-
steriunis pro 1893 nur wenig ins Gewicht. Da näm-
lich die Actien der gedachten Bahn schon im ersten
Halbjahre 1893 durch Abstempelung in Staatsschuld-
verschreibungen umzuwandeln sind, wird das^Erfor-
dernis für die am 1. Ju l i 1893 fällig werdenden
Zinfen der Actien und Prioritäten dieser Bahn von
zusammen 2,586.870 f l . bereits im Capitel «Staats-
schuld» präliminiert, so dass nur noch das Erfordernis
für die am 1. Jänner 1893 fälligen Zinsen und Rück-
zahlungsraten in den Etat des Handelsministeriums ein-
gestellt wird, welches den pro 1892 präliminierten Be-
trag blüh um 295.800 fl. übersteigt. Wird übrigens
dleser Betrag mit Rücksicht auf den vorerwähnten Um-

stand bei der Vergleichung mit dem Voranschlage pro
1892 ausgeschieden, so redncieit sich das sonstige Mehr-
erfordernis im Etat des Handelsministeriums auf
11,067.218 fl.

Das formale budgetmäßige Mehrerfordernis dieses
Etats per 11.662.418 fl. combiniert sich ans der Er-
höhung des Erfordernisses für den eigentlichen Staats-
aufwand um 106.028 fl., siir den'Post- und Tele-
graphenbetrieb um 1,415.000 fl., für das Postspar-
cassenamt um 210.980 fl., für den Staatseisenbahn-
ban um 4,488.350 fl., für die Betheiligung des
Staates am Baue von Privatbahnen um 100.000 fl.
und für deu Staatseifenbahnbetrieb um 5,362.710 f l .
mit dem Mindererfordernisse von 20.650 fl. für dcn
Betrieb verpachteter Staatsbahnen. Das Mehrerfor-
dernis für den eigentlichen Staatsanfwand ist haupt-
sächlich bedingt durch die Vermehrung des Kcmzleiper-
sonals der Centralleitnng, dulch die Präliminievung
eines außerordentlichen Credites für Studien über die
Anlage von Schiffahrtscanälen, dnrch den Mehranf-
wand für Subventionierung von Ausstellungen und
für die Herstellung der Statistik des auswärtigen Han>
dels u. dergl.

Das bedeutende Mehrerfurdernis der Pust- und
Telegraphenanstalt erklärt sich theils durch die Fort-
setzung der Maßregeln zur Verbesserung der materiellen
Lage der Postbediensteten, theils, und zwar überwie-
gend, durch die unausgesetzte Verkehrszunahme. Vuu der
Mehreinstellnng beim Postsparcassenamte entfällt bloß
ein Theilbetrag von 104.400 fl. auf die durch die
Zuuahme des Spar- und Checkverkehres begründete
Steigerung des eigentlichen Verwaltnngsanfwandes. Der
Rest von 106.580 fl. entfällt auf die voraussichtliche
Erhöhung des im Erfordernisse eingestellten Einnahmen-
Überschusses. Hiebei kommt in Betracht, dass der mit
734.390 f l . präliminierte Ueberschuss pro 1892 nach
den Bestimmungen der Gesetze vom 28. Ma i 1882
und vom 19. November 1887 noch vollständig znr
Dotierung der Reservefonds für den Spar- und Check-
verkehr zu verwenden ist, während von dem mit
840.970 f l . präliminierten Ueberschusse pro 1893 bloß
129.137 fl. zur Dotierung des Reservefondes für den
Sparverkehr entfallen würden, da der Reservefond für
den Checkuerkehr mit Ende 1892 die gesetzlich vor-
geschriebene Höhe erreicht haben, der Nest des Ueber-
schusses per 711.833 fl. daher im Siune der citierten
Gesetze als Geschäftsüberschnss au die Postaustalt ab«
zuführen sein wird.

I m Titel «Staatseisenbahnbau» wird die letzte
Rate der Baukosten der Eisenbahn Schrambach-Kern-
Hof mit 393 350 fl. präliminicrt, ferner wird für den
Bau der Eisenbahn Stamslau-Woronienka, wofür pro
1892 mit dem Gesetze vom 1. Ju l i 1892 500.000 sl.
als <>rste Rate bewilligt wurden, als zweite Rate ein
Betrag von 4,400000 f l . eingestellt. Das Mehrerfor-
dernis von 100.000 fl. im Ti te l : «Betheilignng des
Staates am Baue von Privatbahnen» erklärt sich
dadnrch, dass als erste Rate des Erfordernisses für den
Ban der Unterkrainer Bahnen pro 1893 500000 fl.
eingestellt werden, wogegen andere pro 1892 prälimi-
nierte Staatsbeiträge von zusammen 400.000 fl. hin-
wegfallen. Von dem Mehrerfordernifse für den Staats-
eifenbahnbetrieb entfallen auf das Ordinarinm 3,019.770
Gulden, auf das Extra-Ordinarium 2,342,940 fl. Das
Mehrerfordernis im Ordinarim erklärt sich einerseits
dnrch die Erhöhung der ordentlichen Betriebsausgaben,
anderseits durch jene der anlässlich der Verstaatlichung
von Eisenbahnen übernommenen vertragsmäßigen Zah-
lungen. Erstere ist — abgesehen von der Erweiterung
des Staatsbahnnetzes durch die mit Jänner 1893 ein-
tretende Verstaatlichung der Eisenerz-Vordernberger
Eisenbahn — überwiegend dnrch die stete Zunahme
des Nahnverkehres sowie durch die zur Erhaltung der
Betriebssicherheit nothwendigen Vorkehrungen bedingt,
zum Theile übrigens auch eine Folge der erhöhten
Fürsorge für das Bahnbetricbspersonal. Das Erfor-
dernis für die vertragsmäßigen Zahlungen steigt gegen-
über dem Voranschlage für 1892 um 510.470 fl.
theils infolge des bereits erwähnten Mehrerfordernisscs
für die galizische Karl - Ludwig - Vahn sowie für die
durch eiu definitives Uebereinkommen um 99,500 fl.
erhöhte Iahresrente der beiden Duxer Bahnen, theils
infolge Einbeziehung des Erfordernisses für die Priori-
täten der Eisenerz-Vordernberger Eisenbahn.

Was das außerordentliche Erfordernis des Staats-
eisenbahnbetriebes betrifft, so bernht dasselbe theils ans
der Nothwendigkeit weiterer nmfangrcicher Anschaf-
fungen von Fahrbetriebsmitteln, theils auf der aus
Gründen der Verkehrssicherheit unabweisbaren Ver-
stärkung des Ober- und Unterbaues, beziehungsweise
Erweiterung und Umgestaltung von Stationsanlagen.
Hinsichtlich der speciell für die Linien der galizischen
Karl-Ludwig-Bahu, der Erzherzog-Albrecht-Bahn und
der beiden Dnxer Bahnen präliminierten Investitionen
von zusammen 4.327.660 fl. kommt übrigens in Be-
tracht, dass dieselben in den anlässlich der Vcrstaat-

' lichung dieser Bahnen vom Staate übernommenen I n -
vestitionsfonde von zusammen 10,420.559 fl., bezie-

' hungsweise in den hicvon mit 1. Jänner 1893 voraus-
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sichtlich verfügbaren Resten von zusammen ^ ^
Gulden, die Bedeckung finden. I m Sinne on ^
lichen gesetzlichen Bestimmungen wird daher ^
jene Investitionen pro
ficht genommene Betrag, welcher sich bei dci ^z ^
Albrecht-Bann nnd dcn beiden Dnxer V a l M " / n ^
Investitionsfonds Neste vollständig deckt, d" ur ^
Lndwig-Vahn jedoch nnr einen Theil deö»cM" ^
einerseits als außerordentliche Eiimahmc "!, «D
deckung, anderseits un<er den anßcrordentllll,
gaben im Erfordernisfe eingestellt. ^ sich,

I m Etat des Ackerbauministeri'.lMs er«' ,̂ ,̂
wenn die im Finanzgesetze für 1892 bew'WU^,^
der Vergleichung zngvunde gelegt wird, " " hM
erfordernis von 116.288 f l . , wenn M ° ) ^ g s
Summe noch das mit dem Gesetze vom ^'<^s>,
1892 nachträglich bewilligte Erfordernis "0>: ^ ' ^h,
für die Staatsherrschaft Nadworna h ' ^ z N i M " ^ ""'
ein Miudererfordernis von 617,348 fl. ^ Mli<h
der bereits erwähnten durchlaufenden P°'V,« pl"
dem pro 1892 mit 368.564 fl. M l " " " ' . ' Ml'"
1893 noch nicht festgestellten Elfoldern,sft,o" ^
ratious - Fonds abgesehen, so resnltiert ein > ^
Mindererfordernis von 248.784 fl-. D'^'s ' ^ , 1 ,
zusammen ans einem Mindererfordernisst voil ^ . ^ ^ l '
für den eigentlichen Staatsanfwm'd " " ^ ^ „eB^
nisfen von 14.800 fl. beim Forst- nnd Do"'"' ^z
und von 10.550 fl. bei den Montanen ' ' „h
Mindererfordcrnis für den eigentlichen Sta"" ^ ^
erklärt sich dnrch den Wegfall des pro ' ? ' " ^ M
625.000 fl. bewilligten Staatsbeitrages ! " " ^ l
Regnliernng, welchem in den übrigen P " ' " ' ^ ^ » ' "
Gruppe Mehrerfordernisse von zusammen ^ ^ D
gegenüberstehen. Von letzteren entfällt "N ^ M ff
180.0lX) fl. auf die Erhöhung des ^ordcr^,, , ^
Subventionen, theils infolge ansgletna/r ^ , ^ M
rnng des land- nnd forstwirtschaftlichen ' ^ , F
nnd der Agrarstatistiti, theils infolge 0 " ' ' d5
genommenen umfassenderen directen M o ^ '
Land- nnd Forstwirtschaft. Von den ' " ' 'Ä^Dpf^
erfordernissen wäre zn erwähnen das für die ^ c i
der Reblans und das für die auf G " " V ^ a M ^ '
vom !3. März 1883 auszuführenden W " ^
ungen in Tirol. ..̂  . ,„,z ttR

Das Erfordernis des Iustiznnmsteru'w ^
sich gegenüber dem Jahre 1892 nm l M ^ ^ i^
einzelnen ergibt sich hier ein Mhrerfo " ^ ^
besondere bei der Justizverwaltung " °s' , p M
nnd zwar im Betrage von 152.200 l^. Y ^ M
infolge Errichtung nener Bezirksgerichte "no ^ch °
siernng von Dienstposten fo wie sonst'^' ^gcss'
steigende Geschäftslast bedingter Mehraus a g - ^, >,»
wird für Neubauten der' JustizverMltim.l . ^ ß ^
39.050 fl. geringerer Betrag beansprncht a ' ,M
Das Erfordernis für den
Berücksichtigung der nach dem D u r M n ^ , ^ M
der letzten Jahre vorauszusehenden wettere» ^ ,
um 557.039 fl. höher eingestellt als H „ford""
Etat der Staatsschuld ergibt sich " , ' ^ e ^f >
von 3,620.094 sl., hievon entfallen 7 " " M,>ld ' .
Zinsenaufwand für die allgemeine ^ " ^ dcc
3,092.298 f l . anf jenen für d'c S t a a t s ^ ,„sB
Ncichsrathe vertretenen Königreiche " " " ,..HM
Einbeziehnng der anläfslich der
galizischen Karl-LndwiMahn wm S a < « ^ M ^
übernommenen Prioritäten diefer ^"A>- ^ f l5>,
niö für die Staatsfchnldentilgnng.Ne'g M ^
der betreffenden Tilgnngspläne bei ô  A ^ t H l
Staatsschnld nm 355.317 fl,, be, der ^ A"
der im Neichsrathe vertretenen Kömgrely ^
um 92.913. fl. .^rden, >"'! fi

Die gcfammten
reits eingangs bemerkt wnrdc, " ' ' ^ vriill"''Üsi
veranschlagt, alfo gegenüber der f " r . ^ 7 , 2 3 , 6 1 ^ , , /
Vedecknngssnmme von 585,954.126 f l . , " " W d ^ H
höher. Wird jedoch znr f i l l a n z g ^ ' ^ , , ^ de>" ^ >
summe pro 1892 auch die uachtMlM . priil''"' ,,f
vom 13. Auqnst 1892 mit
Nedecknng für die Staatsherrschaft M » ' . , M ' s.>
geschlagen, fo ergibt sich "ne E r h i n g ^ ,
bedectnng pro 1893 von 23.031.48.1 sl ^ t ' ^
der Ver'qleichnnq kommt jedoch ""^ , . „d ^ s. ^
snmme des Jahres 1892 der " u f H , , d e P ^
rationsfonds Präliminares als dilrcy " 1 j ^ , , ,o si,
gestellte Betrag von 368.564
sich die Mehrbedecknnq pro
darstellt. Wenn weiters anch die bel> ^ ^ s
minislerinms besprochenen durchlauf' ^ B F
4.268.400 fl. nnd 450.000 ft. p^c^ auß" ^,»<
4 567.800 f. nnd 450,000 st. 0 " ^ " d - A >
bleiben, so r ^
bedecknnq der Betrag von 2.^ l0 l i . " icht^; ' l
des Ministcrinms für Cnltns 'lud " ' ^ g t ^
Vedecknnq nm 133,335 5 h'hcr ' I , bel> ^ '
1892, nnd zwar erhöht si« d" A ^
nm 42 116 l. nnd beim Unterr.ch H M " ' F
während sich dieselbe bei dcr C " " l l^ ^^ hl ,,»
vermindert. Hinsichtlich des Mltns ^ B
Präliminiernng auf del, Mehre"""!)""



^ ° l w . l t i w n f t Ur 254 22lb 7 November 1892.

°us d w V ^ c h '̂̂  Unterrichtsweseus zum Theile
^ W e n d e n Schulgeldeinnahnien,

R 885<Ä!^c?" ' ^ Finanzministeriums werden
^Wchlicki c? ' ^ ^ ' r veranschlagt als für 1892
A den 3 . ?"<-' der zu geluährenden Mehreingänge
^ctenStp. ""^ indirecten Abgaben. Für die

^ Gl'bii» ŝ< ^ " " " f die Grlindsteuer 58.000 fl., auf
vom E r t ^ " !" ' ^ ' ' ^ " " ft,, anf die 5proc. Stener
auf die <5 ^ ^"szmsstcuerfrcier Hänser 80.0(X) fl.,

224.000 f l . uud auf die Ein-
l'lngmori n^, ' Ä " ^ " ^. eutfalleu. Diese Mehreinstel^
^ EimM ' '^ "u allgeineiueu auf die Vorschreibnngs
' 5 p r ^ ' ' ^ " ^ ' b n i s s e des Jahres 1891 - für

:"achs n.n ? hallszinssteilerfreicr Gebändc auf den
"""ncnste,,,. ^"'erobjecte, für die Erwerb- nnd l5iu-
ff'chtiq!,l ^ " ' bw Zuuahme der Anzahl der Steuer.
' ^ l ' l w sl l?r ^"llgesälle wird die Bedeckung um

Z°ben l v j ^ ' . ^her eingestellt. Vou den indirecten Ab-
M,100 s/ ^ ? ^^'drcknng die Verzehruugssteuer u>n
^ bereits s , . V " präliminiert. Nach Ausscheiduug
^ l siir W V ^ b " > ' i s s e besprochenen durchlaufenden
. " ^ M M ^'^'"stellunqeu, welche sich gegenüber
^rde sich Wage für 189^ um 35l'.000 f l . vemugert,
klc»ife„ y/.f F"l)nng der Bedeckung anf 3 .64! , l00 f l
" °bm>la, ^ ' ^ bcs Ertrages'der Vorjahre und

> l i c h ^ ^ " u Monate des Hhres 1892 konnten
? ^ ü , di. . ^ " ' " ' "ns der Biersteuer um 1;375.000
7 aus der ^ ? " ^ ^"' Zuckerstcuer um 1,430.000 fl,,
.?be>l u „ d ^ '' ^ " "d Schlachtviehsteller um 810.000

5 u n , 5 ^ ^ a u s der Verbrauchsabgabe für Mine-
Mechits ^ ^ 'l.' pher veranschlagt werden, während
5 ^ l N , - , geringfügigeren Differenzen abgesehen,
7l '^7000 / " ^ ^oststeuer eine Mindereinnahme
? ' Z n N e s ^ ^ " " b bei der Vcrzehrnngssteuer vou

^ zu apw "^^g" ls tänden eine solche von 63.000
Vclg Iwartigeu ist.

M l ^ ' Nedcck3?^ ' " ^ ' " ' " ' " Abgaben betrifft, so
N '"" 4 8 5 ^ ^ " ' veranschlagt: für das Salz^
si^-450 ss c'. ^ ^'' f " r das Tabakmonopol u,u
«die T '.'l '"^ d°s Stempelgefäll um 65,0.000 fl.,

^ " ^ fl f . / "? . ^ ^ i i r e n von Rechtsgeschäften mu
^ .d .nch« ,5 dl/ Puucierung um 10.240 fl., und
F f t d r K "uf Grund steigenden Erfolges, hin-
kw^ ^>n i ? L'p^gefälles auch im Hinblicke auf das
H ^ t "' September 1892, betreffend die Effecten-
U ? um ^ K c g e n wird das Erträgnis des Lotto-
s i , ^» fl n ä " " N f l . und jenes der Manten um
^ ^ C v i , ' l . i ? " präliminiert, ersteres wegen der
hebn ^ Gs.<. ^'"' letzteres hanptfächlich wegen der
V ^ ' i 'erfolgten Auf-
ill ^lich ^lcl)er aranscher Vrückenmanten, zum
Gesp̂  ^lflltt?, " ' '" Hinblicke auf einen bereits
V ^ n i ' ^ s m ä ß i g m Behandlung befindlichen
btc!n,>uten m . ^ ^ ^ genommenen Änfhebung der
dei ̂  geistig ^ " , der befonderen Abgabe für ge-
« " a ^ h l r ,i« " " " k e wird auf Grund des Erfolges
U M ^ ^ u,n 10.000 fl. geringere Einnahme
dch?g im Cm". ^ ' ^ ^^'^ si- höhere Einstellung der
»!H °'e j t v s t ^ ' ^ ' l 'Münzwesen, erklärt sich dadurch,
^ ^ " z " " ü n , . n ^ P r ä g u n g der Silber-, Nickel-
^ G ""za,nte s " " " " ilronenwährllng dem
>G lvcrd,,, b " allgemeinen Cafsenverwaltung
« " pro i«q.!""""ch der im Erfordernisse dieser
lheim A st- bei,,. «!^f^"' präliminiertc Betrag von
M ^ ' c il1ie3n?/'^zwesen als Bedecknngspost er-
si i lh^e^. l5?sf st^Ul'g von 780.502 sl im Capitel
°>"lH barauf L ' ^ w a l t u n g , gründet sich Häupt-
e r V früher.? « ^ r ^ " ö s aus dem Verkaufe der
Aüm^ncr S ^ ^ l .^)al,dlungen wegen des Baues
^ r a l . ""d c>" ,"l)n von den Bau-Unternehmern
^ U f ^ erlegten, seither
V ^ fl saml/leuen NotenrenwObligationen von
l < ^linl i« "'/^.'"fkn " i t zusammen 1,102.000
7 l)?^°n A. ŝ ^ 'b - F"ner wird für die Rück-
^'^^^lchen ".s7""ugen des Staates im Sinne
»> ^ ^ " ein ,,w A ? " ""d vertraqsinäßigen Be-
X " Etat d " '^250 fl. höherer Betrag eingestellt,
^ t " ? ' N.HH""delsmiuisteriums wird die Be<
>hnl ^rgleick., " fl' h"her eingestellt. Zum Bc-
^ 4 ? durchaV^ ^och die ber^ts oben
«zi^^0tts) ^ " " f ''den Posw, von 4,5,67.800 fl.
Z « " s e Vm7? d/m Voranschlage pro ,8W,
Z ^nsch a / ^ ^ ' ^ st- und 4^0.000 fl.
^ > 8 8 ^ H 5 f"^ 1892, auszusch.-iden. wonach
? ' l l » , ^ fl. era?s,t «, "gentlichen Bedeckung mit
> Z . b o n ^ b . V o n der ziffermäßigen Mehr-

2 ^ ' l , n ä n l ' ^ ^ ) fl. "'tfällt deV weitans
?s«lle, ̂ ^atseis K ^ ^"rag von 8,944.5)5,0 fl.
d < F f di '^ ,W"rieb. Weitere 2027.000 l.
^ " N ^ t . f e r ^ " H u ' " der Post- und Tele-
!.^Nd '9^.7!)s)"^ 2 W M 0 fl. auf das Postspar-
^ < ^ ^ X ) N . r'.. b"' clgentlichen Staats-
< " f l . ,7 " lbah, , /u f d,eZiusen und Rückzahlung
'?> Bauvorschüssen nnd

verpachteter Staatsbahnen.
" ^ f l ,

'NNe d ^ ^ der A,<l),il des Staates am
" ' ! " - Ferdinands. Nordbahn nm

500.000 f l . und jener am Convertierungsgewinne der
galizischen Kar l -Ludwig-Bahn um 619870 fl. ver-
mindert. Die höhere Präliminierung der Bedeckung für
den eigentlichen Staatsaufwand beruht theils auf dem
steigenden Erträ'gnifse der handelsstatistischen Gebür
und der Aichgebüren, theils auf dem pro 1893 zu
gewärtig enden Nückersahe gewisser von der General-
Inspection der Eisenbahnen vorschussweisc bcstrittcner
Auslagen von zusammen 40.000 fl. insbesondere der
Anslagen für die Verfassung des Projectes der Wiener
Verkehrsanlagen.

Von der Mehrcinstellung bei der Post- und Tcle-
graphenanstalt entfallen 711.833 fl. auf den Geschäfts-
überschuss der Postsparcasse, welcher, wie bereits oben
dargestellt wurde, im Sinne der gefehlichen Bestim-
mungen pro 1893 in das Einnahmen-Präliminare der
Post- nnd Tclegraphenanstalt einzubeziehen ist. Die
eigentlichen Betriebseinnahmen dieser Anstalt werden
somit nur um 1.315.167 fl. höher präliminiert als pro
1892. Diese Erhöhung fnßt hauptsächlich auf den Be-
triebsergebnissen der letzten Jahre und der hieraus er-
sichtlichen steten Verkehrszuuahme, Außerdem wurde
einerseits die voraussichtliche Wirkung des mit 1. Jänner
1892 ins Leben getretenen ermäßigten Telegraphen-
tarifcs, andcrfeits jene der Erweiterung des Wiener
Rohrpustuetzes nnd des staatlichen Telephonnetzes be-
rücksichtigt. Auch die höhere Prälimmierung der Ein-
nahmen des Postsparcassenamtes beruht auf den Ge-
barnngsergebnifsen. Die Mehreinstellung im Titel
.Zinsen uud Rückzahlung von an Localbahuen erfolgten
Bauvorschüssen» ist hauptsächlich darauf zurückzuführen,
dass die Bozeu-Meraner Eisenbahn-Gesellschaft am
2. Jänner 1893 den ganzen Rest des ihr ertheilten
Bauvorschusses, das ist einen Betrag von 922.230 fl.,
zurückzuzahlen hat.

Von der Mchreinstellnng im Titel «Staatseisen-
bahnbetrieb«, welche das in diesem Titel präliminierte
Mehrerfordernis um rund 4,000.000 f l . übersteigt, ent-
fallen 3,619,600 f l . auf die Erhöhung der Betriebs-
einnahmen, bei deren Prälimmierung außer den bis-
herigen Betriebscrgebnissen und der steten Verkehrs-
steigerung anch die im Jahre 1693 bereits voll zur
Geltuug kommende Erhöhung des Frachtentarifes nnd
die beschlossene Einhcbuug des Fahrkartenstempels von
den Reisenden berücksichtigt wurdeu. Der Rest von
5,324.000 f l . entfällt auf außerordentliche Einnahmen,
beziehungsweise mit 4,327.660 fl. auf die aus den I n -
vcstitionsresteu der galizischen Karl-LudwigBahn, der
Albrecht-Bahn nnd der beiden Duxer Bahnen im Jahre
1893 zur Verwendung gelangenden Beträge. Die um
500.000 f l . niedrigere Präliminicrung des Antheiles
des Staates am Reingewinne der Kaiser-Ferdinands»
Nordbahn ist durch die minder günstigen Bctriebs-
ergebuisse in dein abgelaufenen Theile des hiefür maß-
gebenden Betriebsjahres l 892 bedingt. Was den Antheil
des Staates an dem Convertierungsgewinne der ga-
lizifchen Karl-Lndwig-Bahn betrifft, so bildet der hiefür
pro 1893 präliminicrte Betrag von 438.050 fl. die
zweite nnd letzte Rate des diesbezüglichen vertrags-
mäßigen Gesammtansprnchcs des Staates.

I m Etat des Ackerbauministcriums erhöht sich die
Bedeckung gegenüber der im Finanzgesetze für 1892
pralimimcrten Summe um 380.122 f l . Wird jedoch zu
rner Summe noch die mit dem Gesetze vom 13ten

August 1892 uachträglich präliminierte Bedeckung von
586.470 f l . für die Staatsherrschast Nadwörna hinzu-
geschlagcn, so ergibt sich für 1893 eine Verminderung
der Bedeckung um 206.348 fl, beziehungsweise, wenn
von der mchrerwähnten durchlaufenden Post von
368.564 f l . bezüglich des Mcliorationösondes abgesehen
wird, eine Erhöhung um 162.216 f l . Beim Forst- und
Domänenwescn wird die Bedeckung mit Rücksicht auf
die Betriebsergebuifse der letzten Jahre und auf die
dermaligen Produetious- und Preisverhältuisse (ein-
schließlich der mehrgenannten Staatsherrschaft) um
69.790 fl., bei den Montanwerken um 54.682 f l . höher
präliminiert.

Die Nedeckung im Capitel «Subventionen und
Dotationen», welche pro 1892 nur mit 1000 fl. präli-
miniert war, wird pro 1893 mit 3,575.300 f l . ein-
gestellt. Hievon entfallen 3.400.000 fl. auf die Rück-
zahlung der bis Ende 1892 zu Lasten der Betriebs-
rechnung der südnorddeutscheu Verbindungsbahn be-
strittenen Investitionsauslagen nnd 172 000 fl. auf den
Antheil des Staates an dem ans der Convertiernng
der fünfproccntigen Prioritätsobligatiouen dcr gedachten
Bahn erzielten Convertiernngsgewinne. Ueberdies wird
noch für die dem Staate infolge der fraglichen Con.
vertierimg entgehenden Einnahmen an Einkommensteiler
nnd Couponstempelgebüreu die vereinbarte Entschädi-
gung von 206.000 f l . ill einem separaten Capitel XX
präliminiert.

I m Etat der Staatsschuld vermindert stch die
Bedeckung nm 629.132 fl., indem vou dem gegenüber
dem Vorjahre um 355.317 st. steigenden ^fordel tMe
für die Tilgung der allgemeinen Staats chu d mch,
wie pro 1892, 2 Mil l ionen, sondern 3 Millionen,
anstatt durch Ausgabe von Tilgungsrente aus d
laufenden Staatseinnahmen bedeckt werden sollen. Fnr

die Verwaltung bet Staatsschuld wird die Bedeckung
um 86.080 f l . niedriger präliminiert, weil von dem
aus der Nichteinlösung eingezogener Staatsnoten früherer
Emissionen erzielten Gewinne nur mehr ein der obigen
Differenz entsprechend geringerer Betrag zur Verfügung
steht.

Die Gesammtbilanz stellt sich folgenderweise dar:
Die finanzgesetzlichen Positionen für das Jahr 1892
erhöhten sich, wie erwähnt, durch die während des
Jahres 1892 mit besonderen Gesetzen bewilligten'Aus-
gaben von 2,361.060 fl. und Einnahmen von 586.470 f l .
im Gejammterfordernisse von 583.947,553 fl. auf
5,86,308 613 f l . in der Gesammtbedeckung von 585 M i l -
lionen 954.126 f l . auf 586,540596 fl. Für das Jahr
1892 würde sich sonach ein präliminarmäßiger Ueber-
schuss von 231,983 f l . ergeben.

Der Voranschlag des Jahres 1893, welcher in
seinen Schlussergebnissen e i n e n Ueberschuss von
8 8 7.2 9 1 fl. a u f w e i s t , ist alfo gegen jenen des
Vorjahres günstiger um 655 308 f l . Nach dem Staats-
voranschlage für das Jahr 1893 soll nun aber für
Zwecke der Staatsschuldentilgung ein Betrag von drei
Millionen Guldeu den lanfenden Staatseinnahmen
entnommen werden, während im Jahre 1892 nur zwei
Millionen Gulden in diese Art für Tilguugszwecke
gewidmet waren.

Durch diesen Umstand erscheint das vorliegende
Präliminare noch weiter um eine Mil l ion günstiger als
das Budget des Vorjahres uud stellt sich daher in
Summa um 1,655.308 f l . besser dar.

Verhaudlullgeu des Neichsrathes.
- W i e n , 5, November.

Zu Beginn der heutigen Sitzung theilte Präsident
Dr. S m o l k a den Dank Sr. Majestät des Kaisers für
die ehrfurchtsvollen Gratulationen des Hauses zum Ge-
burtsfeste und Namensfeste Sr. Majestät mit sowie die
Enthebung des Ministers Dr. Prazäl. Der Präsident
widmete ferner dem verstorbenen Abgeordneten Ritter von
Demel einen warmen Nachruf. Die Regierung brachte
mehrere Vorlagen ein, darunter eine, betreffend den Schutz
der Oberfläche gegen die Gefährdung durch den Bergbau
sowie betreffend die Ersatzleistung für Bergschäden und dio
Lohnzahlungen und Arbeitsverhältnisse bei dem Nergbaue,
dann betreffend eine Ereditofteration zur Beschaffung von
5 ' / , Millionen Gulden zur Anschaffung von Fahrbetriebs-
mitteln für die Staatsbahnen.

Die Ausführungen über den Voranschlag pro 1893,
welchen wir an leitender Stelle veröffentlichen, seitens des
Finanzministers Dr. S t e i n b a c h wurden sehr beifällig
aufgenommen. Der Minister hob eingangs die steigenden
Armcebediirfnisse hervor, welche nicht zu Ende seien, so-
lange die heutigen politischen Verhältnisse andauern. Es
wäre eine vergebliche Mi lhe, gegen die Heeresausgaben
anzukämpfen. Bezüglich der kleineren Veamtengehalte sagte
der Minister, dass es ihm nicht möglich wäre, ohne
Schaffung neuer Einnahmsquellen mehr als 6 Millionen
dafür zu verausgaben. Für die Valutaregulierung sei das
Haupterfordernis Ruhe und entsprechende Vorbereitung.
Die Zeit seit der Gesetzessanctionierung sei nicht ungenützt
geblieben, bei der Bank seien über 39 Millionen in Gold
eingegangen; er spricht für das dem Staate seitens der
Bank gebrachte Interesse den Dank aus. Die Unelasticität
der vor- und diesjährigen Budgets flöße Besorgnisse ein,
man müsse daher für die Durchführung der Steuerreform
maßhalten, um das Gleichgewicht nicht zu stören. Die
äußeren Verhältnisse lurz berührend, sagte der Minister,
dass man den Verhältnissen ruhig und ohne Misstrauen
entgegensehen könne, und dass die Zukunft zu keiner
pessimistischen Auffassung Nnlass gebe, ein Wiederaufleben
des Deficites sei unter allen Umständen zu vermeiden
und wäre ein großes Unglück.

Abg. Dr. M a r c h e t interpellierte über das Resultat
der österreichisch-deutschen Verhandlungen, betreffend die
Ausführung der Weinzollclausel, ob es wahr sei, dass
auch andere Staaten ermäßigte Zölle beanspruchen und
was die Regierung zu thun beabsichtige. Abg. Dr. von
P l e n e r interpellierte wegen der Gründe für die Auf-
lösung der Stabtgemeinde Reichenberg. Der deutschnationale
Abgeordnete B a r e u t h e r stellte einen Dringlichle.ls-
antrag, in welchem er die sofortige Zurücknahme des Auf-
lösungs - Decretes verlangt. Darüber entspann ftch eine
lebhafte Debatte, in welcher Abg. Dr von P l e n e r
gegen den Antrag der deutschen Nationalparte. s,ch er-
klärte und beklagte, dass die Einheit der Deutschen m
Vohmen durch die Deutschnatio.mlen durchlöchert werde^
L a s t e r Beifall) Die Abgeordnelen P r a d e und
N e r n r s t ° r er griffen in scharfer Weise den St . t t -

an. Pernerstorfer warf ihm Frivolität
und Vruwlität vor und erhielt dafür vom Prastdenten

^ " Graf T a a s s e erklärte in Er-
miwimg auf die Ausführungen der Abgeordneten Ba-
reuchcr. Prade und Pernerstorfer. ein Minister müsse sich
viel gefallen lassen, dennoch könne er aber nicht zulassen,
dass gegen einen Abwesenden so impertinent vorgegangen
werde. Dies sei thatsächlich gegenüber dem Statthalter von
Böhmen geschehen, dem mcm F r w o l M nnd BruwMüt
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vorwarf. Der Minister denke aber eher, dass gewisse in
der letzten Zeit gefallene Aeußerungen Brutalitäten ent-
halten. Der Ministerpräsident führte aus, dass der Statt-
halter bei seiner Verfügung sich innerhalb der ihm zu-
stehenden Comftetenz gehalten hat und dass die Gemeinde
das Recursrecht besitzt. Der Ministerpräsident würde, wenn
er ohneweiters die Verfügung eines Statthalters auf-
heben würde, absolutistisch und gegen das Gesetz handeln.
Er würde daher, wenn der Recurs innerhalb der gesetz-
lichen Frist einläuft, die Angelegenheit genau prüfen und
nicht nach Willtür vorgehen.

Der Ministerpräsident erklärte schließlich, für den
Statthalter und alle Beamten kräftig einzutreten und
wies darauf hin, dass das Ansehen der österreichischen
Beamtenschaft, die, wie allgemein anerkannt, in ihrer
Mehrheit eine gute ist, nicht gehoben werden könne, wenn
hier in einer folchen Weife von einem Statthalter ge-
sprochen werde. (Lebhafter Beifall.) Die Dringlichkeit des
Antrages des Abgeordneten Nareuther wurde mit 144
gegen 58 Stimmen abgelehnt. Dafür stimmten auch die
Iungczechen, weil sie, wie ihr Sprecher Dr. E n g e l er-
klärte, die Unterdrückung des czechischen Elementes in
Reichenberg zur Sprache bringen wollten.

Die Abgeordneten S e i chert und Dr. D v o r a k
richteten eine Interpellation an den Ministerpräsidenten
als Leiter des Ministeriums des Innern, dahin gehend,
dass alle Districtsärzte im Falle des Auftretens der
Cholera-Epidemie zu Cholera-Aerzten ernannt und deren
hinterlassenen Witwen und Waisen entsprechend versorgt
werden. — Schluss der Sitzung 4 Uhr. Die nächste
Sitzung findet Dienstag vormittags statt.

Politische Uebersicht.
( D a s H e r r e n h a u s ) tritt Mitte dieser Woche

zu einer Sitzung zusammen, in welcher die nenernannten
Pairs die Angelobung leisten werden. Einer der ersten
Gegenstände, mit welchen sich das Herrenhaus be-
schäftigen wird, dürfte der Gesetzentwurf zum Schutze
der Urheberrechte sein.

( A u s G a l i z i e n . ) Einer Lemberger Meldung
zufolge begibt sich eine Deputation mit dem Fürsten
Sapieha und dem Lemberger Bürgermeister Machnocicki
an der Spitze uach Wien, um den Kaiser um die
Uebernahme des Protecwrats über die galizische.Landes-
ausstellung zu bitten.

( E i n e s l o v e n ische S t i m m e . ) Ein slove-
nisches Organ, die «Südsteirische Post», weist darauf
hin, der neue Landeschef von Krain. Freiherr von
Hein, habe den ihm unterstehenden Beamten bei dem
Empfange derselben volle Objectivitat und wohlwollen-
des Entgegenkommen gegenüber den Wünschen der Bevöl-
kerung empfohlen. Das Blatt erklärt, dass mit einem
solchen Verwaltungsprogramme, welches durchaus keinen
feindlichen Beigeschmack hat, wohl auch die Slooenen
zufrieden sein können.

( P a r l a m e n t a r i s c h e s . ) Der «Neuen freien
Presse» zufolge wird der eben beginnende Sessions-
abschnitt des Neichsrathes bis zum 18. oder 20. Decem-
ber dauern; die Hauptaufgabe des Parlaments in die-
sem Zeitraume ist die Berathung des Budgets. Die
vereinigte juridische und politische Commission des
Herrenhauses dürfte bereits in der nächsten Zeit die
im Sommer eingebrachte Regierungsvorlage über den
Schutz des Urheberrechtes in Verhandlung ziehen. Es
besteht allseitig die Absicht, die Erledigung dieses Ge-
etzes möglichst zu fördern, damit dasselbe im Laufe
sdes nächsten Jahres in Kraft treten könne.

( D i e l i r c h e n p o l i t i s c h e n F r a g e n i n
U n g a r n . ) Die Mcinungsdifferenzen im Schoße des
ungarischen Cabinets sind nunmehr behoben. Minister-
präsident Graf Szapary wird heute im Reichstage er-
klären, dass im Rahmen der Regelung des Eherechtes
die volle Autorität des Staates auf Grund der Gleich-
berechtigung aller Confefsionen gewahrt werden wird.
Zum Beweife für die liberalen Absichten der Regierung
wird der Gesetzentwurf über die Reception der Juden
und die Religionsfreiheit sowie die allgemeine Verstaat-
lichung des Matrikenwesens sofort nach der Budget-
debatte eingebracht werden.

( D a s S t e u e r e r t r ä g u i s . ) Die «Wiener
Abcndpost» veröffentlicht das Erträgnis der Steueru
vom 1. Jänner bis 30. September d. I . Die Summe
beträgt 249,542.689 st., d. i. um 1,827.108 fl. mehr
als im Vorjahre. Die Kosten der Execntioncn zur
Hereinbringung der Steuern von den kleinen Steuer-
trägern betrugen 428.236 f l . Die Verzchrnngssteuer
erreichte gegen das Vorjahr ein Plus von 2,976.949 fl.,
woran befonders die Äiersteuer infolge der Zunahme
des Bierconsnms, die Zucker-, die Spiritus- und die
Weinsteuer theilnehmen. Die Verwaltungskosten sind
gegen das Vorjahr um 177.558 f l . gestiegen. Der
Tabakverschleiß ist gegen das Vorjahr um 828.090 f l .
gestiegen, das ganze Tabaksgefälle aber nm 1,326.780
Guldeu gegen das Vorjahr gesuuken. Das Lotto ist um
2,464.641 fl. gegen das Vorjahr zurückgegangen. Die
Zolleinnahmen betrugen nach Abzug des Zoll-Avcrfums
für Vosnicn und die Hercegovina 35,322.069 fl., das
ist um 2.000.028 fl. mehr als im Vorjahre.

( R u s s l a n d u n d d ie T ü r l e i . ) Nach einer
Brüsseler Depesche des «Standard» soll Russlands
Politik in der Dardanellen-Frage viel emporstrebender
nnd weitergehend sein, als bislang angenommen wurde.
Nelidou sei instruiert, von der Pforte das Recht der
freien, bedingungslosen Durchfahrt durch den Bosporus,
das Marmarameer und die Dardanellen für alle Schiffe,
welche von einem Hafen nach einem anderen desselben
Staates segeln, zu verlangen.

( D e r i t a l i e n i s c h e M i n i s t e r p r ä s i d e n t )
hat vorgestern seine langerwartete Rede gehalten. Her-
vorragende Punkte derselben sind seine Versicherung,
dass das Cabinet entschlossen sei, die letzten Reste des
Deficits zu beseitigen, die abermalige Erklärung, dasK
Italien treu an seinen Bündnissen festhalten, aber die
freundfchaftlichen Beziehungen zu allen Völkern pflegen
wolle, endlich die Polemik gegen die schntzzöllnerische
Strömung. Ueber die Bildung neuer Parteien drückte
sich Giolitti sehr vorsichtig aus; mit der Wiederbelebung
der alten Linken ist er offenbar nicht einverstanden.

( G e w e h r - L i e f e r u n g f ü r N u s s l a n d . )
Der aus Paris zurückgekehrte Chef des großen General-
stabs, General Obrucev, ist jüugst vom Zaren in
längerer Audienz empfangen worden. Wie es heißt, hat
der General dem Zaren einen Bericht über die in
Frankreich bestellten lleincalibrigen Gewehre erstattet,
deren Ablieferung bis Ende 1893 erfolgen soll.

( A u s N o r d a m e r i k a . ) Die Wähler des Prä-
sidenten der Vereinigten Staaten von Nordamerika
werden morgen gewählt; aber die Wahlbewegung ist
leine so bedeutende. Als einziges Ergebnis ist die Auf>
löfung der «Volkspartei» des Westens zu verzeichnen,
deren Mitglieder sich größtentheils mit den Demokraten
verbunden haben.

( A u s Schweden.) Den letzten Stockholmer
Nachrichten zufolge follen die Aussichten für die schwc-
dische Militärreform, die eine gewisfe Aenderung der
Stenern erfordert, sich günstig gestalten. Die dazn in
außerordentlicher Session berufenen Kammern werden
sich ausschließlich mit dieser Angelegenheit befassen.

(G lads tone) entschuldigt mit ärztlichem Verbot
sein Ausbleiben von dem Lord-Mayor-Vankett nnd
gratuliert dem Lord-Mayor zu seinem Erfolge ill der
Verfechtung der Glaubensfreiheit. Rosebery hatte schon
seit langem eine Einladung zum Diner bei dem Prinzen
von Wales für deu 9. November angenommen.

( D i e deutsche M i l i t ä r v o r l a g e . ) Die
«Kölnische Zeituug», welche früher den Vismarck'schen
Ideen zugethan war, trennt sich in der Frage der
Militärvorlage völlig von Bismarck und tritt für die-
selbe ein.

Tagesneuigleiten.
Se. Majestät der K a i s e r haben, wie das

nngarische Amtsblatt meldet, für die Armen in
Szegedin fowie für die durch Brand gefchädigten Be"
wohner von Nahäcs je 200 fl., ferner für die durch
Brand Geschädigten von Zazriva 300 fl. zu spenden
geruht.

— ( U n g a r i f c h e L a n d e s a u s s t e l l u n g . ) Aus
Budapest wird berichtet: Der hauptstädtische Magistrat
hat dem Ansuchen des Handelsministeriums um Ueber-
lassung des Stadtwäldchens als Terrain für die im Jahre
1895 zu veranstaltende Landesausstellung Folge gegeben
uud beschlossen, zu dem Garantiefonde dieser Ausstellung
zehn Procent beizutragen; diese zehn Procent dürfen in-
dessen den Betrag von 100.000 fl. nicht übersteigen.

— ( D e r E m i r von Kh iwa . ) Binnen kurzem
soll in Wien der Emir von Khiwa, S a i d M e h einet
Rachim K h a n , eintreffen. Der Emir wird dann auch
noch andere europäische Hauptstädte besuchen. Der Emir,
der heute 53 Jahre zählt, ist von Geburt ein Usbege
und ist daher das Osttürtische seine Muttersprache. Aber
nebstbci spricht er auch noch geläufig persifch, dann auch
etwas rusfifch und arabisch. Der Emir kleidet sich euro-
päisch, ist aber ein strenger Moslim und führt daher
nebst seinem Mollech (Geistlichen) auch seinen eigenen Koch
mit sich, damit er ihm die Speisen rituell zubereite. Da
die Dynastie des Emirs noch sehr jung ist, so ist dieselbe
nicht besonders reich; das Einkommen des Emirs beläuft
sich jährlich auf kaum eine Million Francs. Der Emir
führt einen ganz bescheidenen Hof, sein Harem birgt
vierzig Frauen.

— ( D e r A u s b a u der Ho fbu rg . ) Man be-
richtet uns unterm Vorgestrigen aus Wien: Gestern wurde
mit der Wegschaffung der letzten Theile des Geriistes be-
gonnen, welches bisher den schönsten Theil des Ausbaues
der Hofburg auf dem Michaelcrplatze, nämlich das Portal,
verdeckte. Hente find bereits die Kolossalsiguren von
Johannes B e n k : Weisheit, Gerechtigkeit und Stärke,
welche die Attica schmücken, von allen Seiten sichtbar.
Mi t der Demolierung des Häuserblockes zwifchen dem
Michaelerplatze und der Schauflergasse wird fchon in der
zweiten Hälfte dieses Monats begonnen werden. Zu
Beginn des neuen Jahres dürften diese alten Häuser
bereits verschwunden sein und dieser Platz sich in seiner
neuen Gestaltung und Ausdehnung präsentieren.

— ( W i e n e r Nachrichten.)
Irma S c h ü n f e l d , ein Mädchen aus 9"w ^
sprang in die Donau, wurde jedoch gerettet. ^ ' " ^ l -
Handelsakademie absolviert und zuletzt den 1 ^,^,
studien obgelegen. Das Mädchen scheint die TM ^ ^
Anfalle von Geistesstörung begangen zu ^ " " ^ „ iü
guckerwarenerzeuger B r a d i t , der sich ^ ^ ^ ^
der Praterstrahe etabliert und am I- b- A«.
geheiratet hat, wird seit einigen Tagen v e w ^ f>

— ( E i n v e r h a f t e t e r Obercono" ^
Aus Trieft wird telegraphiert: Der Oberconv"^^.
Südbahn M a r c i g wurde vor kurzem unler ^ ^
dachte verhaftet, auf der Strecke Triest-Vormons
sperrten Koffern Wertgcgenstände entwendet ^
Die Anzeigen über solche Diebstähle " ^ " " H i : ^
glaubt, dass die Diebstähle auf Jahre zurüllw«,
eine große Schadcnssumme erreichen. > <^ A«'

— ( D i e C h o l e r a in Serble' ' . ) ^ ^
gujevac in Serbien wurde am 1 > ^ w v e !e«'"
kranlung an Cholera constatiert. Samstag e ^
Belgrad zwei Arbeiter unter verdächtigen ^ . ^ ist
einer derfelben starb. Das Ergebnis der IMer,""
noch unbekannt. . «,,„ M

— ( I m G e b i r g e verunglückt.) ,il
October nachts wollte der Steinbrucharwler o ^
das Gebirge zwischen dem Kanal- m'd ^ " " ^ >" ^
steigen, wobei er von einen, Felsen "bgUtl ,M«
Tiefe stürzte. Ia rn i l zog sich lebensgeM
letzungen zu. > ^ s s""'

— ( M o r d durch W i l d d lebe.) « ^ j .
denz wird berichtet: Wilddiebe erschossen A ' " " s,gcB"
besitzer Freiherrn von der G o l h und desse" " H^ih
auf dem Gute Dluglimost bei Strahburg "
Westpreuhen. , < c^ra» ^

- ( H o h e s
2N. October die Greisin Francisca H " d e c c ^ ^
von 10l Jahren gestorben. Die alte " " " ' ^ i B ^
einfach lebte, war bis zu ihrem Tode r ü t t ^ g ^ ^

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) He" H ^ ^
Herr von H e i n hat sich mit dem gestrigen
zu kurzem Aufcuthalte nach Wien begeben- l l < ^

- ( K e i n l i h o l c r a f a l l i n Unl ,^,>

Vei der von Herrn Professor Dr. Hai's ^ ^ ' ' l ! I
Graz vorgenommenen bacteriologischen " " ^ r a v " ? «
Dcjecte des in Verh. Bezirk Sittich, " " ^ ^ j l " ^ .
tigen Erscheinungen verstorbenen Jose» 'p . ̂  hie ^
Cholerabacillen nicht gesunden; es »st
sorgnis eines Cholerafallcs ausgeschlossen- s^de

— ( D e r n e u e r n a n n t e A " Ode»»^
g e r i c h t s p r ä s i d e n t . ) Oberlandesgench p >̂  9 ^
Dr. Ritter von W a f e r ist unter Verlech"'» ^ ?
der eisernen Krone erster Classe i " den " M '
treten. An seiner Stelle wurde Graf ^' ' icht^ 5.
pach, der Präsident des Grazer Landes ^ ^
Präsidenten des Oberlandesgerichtes '« <W^
Kärnten und Krain ernannt. Herr v! V ^ t̂
Graf zu Gleispach, Freiherr auf W a l d " ^ e
Rallisch, Herr auf Kainberg und Pulw'e! 1°
29. September 1840 als Sohn bes " " . ^ s < ^
zu Trieft gestorbenen Kämmerers und P ^0"" , Aü
Wenzel Alois von Gleispach zu ^ " i s s t n ^ F
Vollendung der juridifchen und ' ^ " ^ i d" ^
Studien an der Grazer Univcrsilä't trat ^ ^ ^s
bchörde in Venedig in den Staatsdtt",, ,^lde ^
zwei Jahre als Ausculwnt diente. ^ ° ' ^s " >
Gleispach nach Graz transferiert und mc ^^lbe" ,,
im Gremium des Oberlandesgerichtes, °" ^ I a Y ^
Horde als Untersuchungsrichter und durai , ,^'de .?
Staatsanwalt'Substitut. I m I ° h « « " ' „ M pi
Gleispach zum Staatsanwalt und 1««" ° tüelt ^
anwalt ernannt. Als Oberstaatsanwalt ^ ^ , , 1 ' ^
Titel eines Hofrathes. 1885 "folgte 1 ^ Fü .>'
zum Präsidenten des Grazer Landesger^ ^ M .
großen Verdienste bei der DurchfMUnu Me^' „
anläge erhielt Graf Gleispach die lm," ^ , " ßl>>
Graf Gleispach gehörte auch durch '"» <)tage.^F
von 1874 bis 1883, dem steinschen ^ z M " ' ^ <.
9. Mai 1874 ist Graf Gleispach "' ' ^ ^ e " '
Natthyanyi von Ncmet-Ujoar vermayll- z^p .l
stammen vier Kinder. Herr O b e r l a r . ^ I < ^
Graf Glcispach begibt fich in den " " ^ de"
Beeidigung nach Wien und wird se" ^ î
Wochen antreten. ^ r O""^nc">"

* (Deutsches
Repertoire jedes Operettentheaters f l ' " ^ ^ ' , ^ B "
«Die Fledermaus, und
aufgeführt, jederzeit ihre » ""« /rige" K «
ausüben. Dies war auch be. der vorg ' ^ u ^
der Fall, denn das Theater war b'S „ ">''" Oie ,̂
chen ausverlauft, die Befucher
beifallslustig, und das mit vollem R ^ ^ g ^ /
gäbe der reizvollen Operette w«r ^ w , ^ ^ ,
züglich. Großen Effect sowie "«tspr^ stoU' ^ ,
hatte Herr F a b b i a n i und 3 " " ^ ^ ^ g , n ^che
zeichnen, die von Vorstellung zu ^>", ^ ^ ,
des Publicums gewinnen. Frauleu
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und spielt N"lle der Nronislawa sehr brav sang
Vublicun«' ^ ^ Gegenstand besonderer Ovationen des
auch .«-' ' . l u dessen Lieblingen sie zählt und dem sie
M L i M ^ vernehmen, erhalten bleiben wird. Durch-
<°berr s '̂̂  Vertreter der sonstigen Rollen,
als O ^ ° ^ °ls Oberst Ollendorf, Fräulein M i l o l a
Figur d e z ' ^ " ^ " "b Director F r i n k e in der
lrefflich j ^Mchen Kerkermeisters Enterich, den er vor-
^m Mi.« " ^ ^ " e . Der einzige dunkle Punkt in
bessm ss, Ensemble war der Debutant Herr C e l s i ,
3c>bbi„,"'^ment als dritter Tenorist neben Herrn
f̂änaer s 3 , ^"ber beabsichtigt luar. Dem jugendlichen

bttftändia ^ . ^ "'^'^ "" Stimmitteln. die, gehörig und
zu eine? < k ^ ' "^ " ^ ^ l l angewendet, ihren Besitzer
Nis dabin 's. ^henswerten Kraft stempeln würden,
bei als Otl ! ' ^ ° ^ ^ " ' ^ l s i ein genügender Episodist,
erschein ^ . ? "" 'Z'geunerbaron. ganz gut am Platze
^'da ibm? " ^ " ^ " l ^ l h keineswegs gewachsen
^l'satilln m H°"pteigenschaften eines Sängers: Ansatz,
lion u h " f "Gleichung der Klangfarbe, reine Intona-
einen deutli?!' "^' ^ " ^ u f i g mangeln und sein Vortrag
^"sl ist ? " " " ^ bafür bietet, dass Singen eine
Schule v l ? ^ " b " Stimme, natürliche Begabung und
Angelt es 1. -"^ ^"aussetzt. An Selbstbewusslsein
^ 'hn betti ^""^" Manne keineswegs, doch können
^ette «N, ,! " ! ' ^ " " ' dass der Beifall in dem bekannten
!°»dern d r >. ""^ ^'"' ' ^ ^ ' nicht seiner Leistung.
>o°r Herr L ^ Fräuleins Dor^ gemeint war. Ueberdies
bei dieser !ii !- " ' ^ " " " " l der Prosa mächtig, die doch

^ s ^ " " e nicht schwer zu erlernen ist. .1.
^ llusMe '^ " euen M ü n z e n . ) Wie verlautet, dürfte
^z in -üen ? "^en Zwanzig-Kronen<Goldstücke und der
" Verleb, ?"^ ' ' ^ner Miwzsorten, welche zunächst in

^ben bi« ^ " ° ^ t ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ erfolgen. Es
""z>8-Kr ^" !"^"" Zeitpunkte etwa 100,000 Stück

ätzten Tb»?Ü '" ^^ ^ünze fertiggestellt sein. und den
^leichisH fertiggestellten neuen Geldes wird die
"chn der V " ^ ^ a " l erhalten, welche belannter-
ju»> Nehl i f /^"^ " " " , großen Theil ihrer Goldzuflüsse

""je von > s - 2""S. übergeben hat. Es sind beider
^ Anmel^ ^ '^^"" ' ^°"ken und Wechselstuben zahl-
,'e aber be i?"^ ' " " " f Zwanzig-Kroncnstücke eingelaufen,
? ^lünl,,, verhältnismäsiig geringen Zahl der fer-

die»>^ ."ur successive befriedigt werden können.
^Niln Kckel '^ ^^" l tücke sind bisher circa 8000 Kilo-
^ ^ 0 < z 3 / ° " der Firma Krupp abgeliefert worden.
w l geprän "Ranzig-Heller aus eincu, Kilogramm
? 5°" llleick " ' " ^ N ' so wird die Ausgabe der Nilel-
'̂  neuen Nsl,'" "sp^tabler Zahl erfolgen können. Für
!, " Noch ^ "nd Äronzemünzen werden die Ma-
M," d i e l ' ' " «°ufe dieses Jahres fertiggestellt, doch
be " ^ t 2 " e erst im Jahre 1893 erfolgen. Das
», . "liisse,. "gesummt circa zwei Jahre lang ar-
°"den, «' ehe die Prägungen ihr Ende erreicht haben

U ^ ' a s i u n ^ l f e i e r des T r i e s t e r S t a a t s -
^«^ltrigen ' ? ) l̂lus Trieft berichtet man uns unterm
5M l«a ts - ^ A"lass des fünfzigjährigen Bestandes
U.° l ! ! dies .̂ 3^" ' " "s iums fand heule vormittags im
d» " bitter . w ? " " "ne Feier statt, welcher der Statt-
H fitzen t ) " ' , , / n a l d i n i , Bischof G l a v i n a sowie
dt. ^ Cbiv , " ' ^ ' " "d Militärbehörden beiwohnten.
W """ lvur? ^ " Jubiläumsfeier angepasste Fest-
ig ^ A i l b ^ ^ ° " ̂ " Schülern unter warmem Bei-

llü !>' ̂ lcher , ^ r Advocat Dr. Ritter v. T o m m a -
d°ss ^ Cftike ! ^ Vertreter der früheren Studentenschaft
Iliw ^slrede , ? ^estcomitös stand, hielt die schwung-
^ l ^ ' 'Gott V ? ^ '" ^km patriotischen Wunsche aus-
l ^ ' ' unsere ? ? ^ ' ^ ° " beschütze unsern Kaiser Franz
F ' H o r t e n ? ^<"reichische Heimat!- Nach den
hdl wurden - b° " der Vcrsannnlung stehend an-
^ ' Nach ^ " ° " ' " t e der Gcsangschor die Volks.
»^ ! " nnlves^? '̂  ^ " Feier wurden der Statthalter
W ^ " ^ i ta ^ " ^6" ' tä re vom Director Dr. Nitsche
bero^ sich d , ? . ^ ^ r l ö r p e r s ins Atrium geleitet,
^"Mcdete ^ ^ a t t h a l t e r in liebenswürdigster Weise
W . " Austri. ^ s°"d im Saale der «Society

^ M c h ' t ä r n ? i ^ ^ L a n d w e h r . ) Der Commandant
^ ^"tr,,cn,l m " Landwchr-Infanteriercqimcnts Nr. ' j .
« " ' Mian.t 3 ^ " ^ ' ^ von Westen, wurde zum

'" ' "dm rrnannt im Activstande
^ Johann m^^""dwehrbataillons Laibach Nr. 25,
^ Y S k a ^ ^ ^ n i a n s t y , znm Oberstlieutenant,
^ iül .^ zum 9! . ^ Landwchrbataillons Rudol'fswcrt
^ > ' t s ^ c ü " " ' "n nichiactivcn Stande die
^ t a ? ^r. Z r ' ^ ^ e r n i s c h des Landwrhrbataillons
^ d , ^ ^ ' d o l s ^ I " T o p l a k des Landwehr-
V « 3 ^ " ' , 2 ^ Franz J a god i c des
»"n i ^ t a i l l o , c ? ^ " Nr. 2Z. Julius K r a m er des
^ k)s schau ^ Schach Nr. 25, und Albert Ritter
^v>^iAl tencni^ Landwchrdataillonö! Lcobcn Nr. 23
^ m , " ^ zu!,, s ° " Obcrlicntenant Auditor Johann
^ l l ^ Dr c> 'vMlPtmann.Auditor zweiter Classe; die
^hrb,. ^r. 27" " ' s D e r c a u i des Landwchrbataillons
^e i t ^ l l ons N ^ « ^ ^tokar N o 5a ne t des Land-

6lassr'""bolfswert Nr. 5 , zu Reaunentsärzten
^ Lleutenaut-Rcchnnngsfilhrer Gustav

ü e i u a u e r des Landwehrbataillons Rlldolfswert Nr. 24
zun, Oberlicutcnant-Rechnuugsführcr.

* ( S l o v e n i s c h e s T h e a t e r . ) Die gestrige Re-
prise der Operette «Mannschaft an Bord» sowie des
lustigen Schwankes «Die beiden Schwiegermütter» war
sehr gut besucht und auch von gutem Erfolge begleitet.
I n Vorbereitung ist das Singspiel «'lLlmi-gkl zilomnuöi,
von Funtcl-Ipavec, dem mit großem Interesse entgegen-
gesehen wird. ^.

— ( E r n e n n u n g e n . ) Der Commandant des
Üandrs-Gendarmcriecommandos Nr. 12 in Laibach. Major
Karl R u m m e r , wurde zum Oberstlieutenant auf seinem
Dienstposten ernannt. Oberlieutenant Ladislaus P a w -
l o w s k i des Landes-Gendarmericcommandos in Laibach
wurde zum Rittmeister zweiter Classe, Hauptmann zweiter
Classe Eduard H 0 r s l y der Sanitätsabtheilung Nr. 6
in Laibach zum Hauptmam, erster Classe in dieser Sa-
nitätsabtheilung befördert.

— ( R e o r g a n i s a t i o n der städtischen
A e m t e r . ) Der Laibacher Gemeinderath wird sich dem-
nächst mit der schon seit langem geplanten Reorganisation
der städtischen Aemter zu beschäftigen haben. Wie ver-
lautet, gelangen die neueu Bestimmungen für die Amtie-
rung der städtischen Casse und der städtischen Buchhaltung
in der nächsten Gemeinderathssitzung auf die Tages-
ordnung.

— ( V o r t r a g s a b e n d des Alpenvereines.)
Heute um 6 Uhr abends findet im ̂ alon des Hotels
«Stadt Wien» der erste Vortrags-Abend der Section
«Kram» des Alpenvereincs in der laufenden Saison
statt. Programm: 1.) Mittheilungen des Vorsitzenden.
2.) Vortrag des Herrn Professors Dr. O. G r a t z y :
«Eine Radfahrreise durch das Veltlin.» — Gäste sind
willkommen.

* ( H a b t acht a u f d ie K l e i n e n . ) Am 3isten
October siel das 15 Monate alle Kind der Eheleute
Franz und Iosefa K o s a k in Drama in einem un-
bewachten Augenblicke in den Bach «Potocel» und ertrank
darin. — i - .

— ( A u f h e b u n g des L o t t o . ) I m ungarischen
Reichstage erklärte der Finanzminister, dass bezüglich der
Aufhebung des Lottos Verhandlungen mit dem öster-
reichischen Finanzministerium im Zuge seien.

— ( H y m e n . ) Herr Mart in P e t e l i n , l. k. Pro-
fessor in Rudolfswert, hat sich mit Fräulein Maria
5 0 r l i , Tochter des hiesigen l. l. Oberpostverwalters Herrn
M . Sorl i , vermählt.

— ( G e n e r a l - G ü t e r t a r i f . ) Soeben erscheint
zur Juli-Ausgabe des General - Gütertarifes der öster-
reichischen Staatsbahnen der Nachtrag I V mit Giltigkeit
vom 1. November 1892.

— ( N e u e F i a k e r 0 r 0 nung. ) Die neue Fiaker«
ordnung für Laibach kommt im Gemeinderathe demnächst
zur Verhandlung.

Neueste Post.
Original-Telegramme der Laibacher Zeitung.

Wien, 5. November. Dem heutigen Seelen-Amte
zum Andenken an die verstorbenen Mar ia - Theresia-
Ordens - Ritter wohnten Se. Majestät der Kaiser, die
Herren Erzherzoge Ferdinand Franz Este, Wilhelm und
Rainer bei.

Prag, 6. November. Etwa 800 junge Leute zogen
heute auf den Weißen Berg, um zu demonstrieren.
Die behördlichen Vorkehrungen vereitelten Ausschreitungen.

Budapest, l i . November. Ministerpräsident Graf
Szapary reist heute nach Wien ab. — Von gestern
6 Uhr abends bis heute 6 Uhr abends sind hier eilf
Erkrankungen und zwei Todesfälle an Cholera vor-
gekommen.

Köln, 6. November. Zufolge der «Kölnischen
Zeitung» hat sich das Befinden des Ministers Giers
in erfreulichster Weise gebessert. Derselbe nimmt spä'
testens im Frühjahre seine Amtsthätigkeit wieder auf.

Brüssel, N. November. I n der Vorstadt Molen-
bcck sind 5 Erkrankungen, 3 Todesfälle an Cholera
vorgekommen.

Rom, 6. November. Der Papst cmpfieng in halb-
stündiger Audienz den Großfürsten Sergius mit dem
üblichen Ccrcmoukll. Dcr Großfürst besuchte sodann
den Cardinal Rampolla, welcher den Besuch erwiderte.

Par is, 5 November. Die Kammer begann die
Generaldebatte über den Gesetzentwurf, betreffend die
Reform der Getmnleswler,

Aunst und Aiterntur.
— ( L e c h n e r s K a t a l o q p h o l o g r a p h i s c h e r

A p f t a r n t e . ) Dieser bereits in 12. Auflage erscheinende, mit
mehr als 2W Holzschnitten illustrierte Prospect gibt eine m>s<
sührUche VeschreidMlli der von der ssirina Rechner in Wien
in den Handel gebrachten photographischen Apparate. Unter
denselben befind.» sich außer der selt Jahren schon rilhmlichst
bekannten D a v i d ' und Werner Camera eine Neihr interessanter
Neuigleiten wie itodat'Camews in allen M M n . neue Slereoslop'
Cameras ?r. I m zweiten Theile des .Uatalo^es sind in s>) te'iia.
tischer Rcihensolqe alle fiir den Anmteur-Pln't^raphen n" l )MN
Utmsilicn »nd llhemilalien angesnhrt: ferner " » c ^
Recepten für die verschiedenen photogmph'sche'' « r ^ » und
n.dlich auch pml.ische Notizen über d'c E'nr.ch un„ c es^ )o o.
graphischen Laboratoriums. Dieser Katalog laim allen, die stcy

mit Amateur-Photographie im weitesten Sinne beschäftigen, aber
auch denen, die sich erst dieser Liebhaberei widmen wollen, em<
pfohlen werben. Die Firma versendet den Prospect, dessen schöne
typographische Ausstattung noch speciell erwähnenswert ist, gegen
Einsendung von 60 kr. franco per Post,

Alle in dieser Rubrik besprochenen Bücher und Zeitschriften
können durch die hiesige B u c h h a n d l u n g J g . v. K l e i n «
m a y r H F e b . V a m b e r g bezogen werden.

Angekommene Fremde.
Am 5. November.

Hotel Stadt Wien. Taußig, Pyritz, Fabrikant; kosler, Reis.!
Ignaz und ztarolina Bauer, Beamter, Outtman, Mravljag,
Äulclj, Kflt., Wien. — Goldman, Schafranel, Kfm,, Jägern»
dorf. — Pamer, Kfm.; Ienler, Priv.; Lello sammt ssrau,
Trieft. — Tun sammt Familie, Frankfurt. — Platzer, Priv.,
Himmelberg. — Hafner, Priv., Loitsch, — Sauer, Großlanizza.
— Fuchs, Rittmeister, Marburg. — Mitschle. Priv., Laibach,
— Sattler, Reis., Egerszeg. — Krainz. Cilli. — Kozalal,
Vrünn. — Gräfin Lichtenberg, Hagerstem. — von Hagen,
Iserlou. — Outtman. Reis., Esseg. - Franll, KW., Linz..

Hotel (5lefant. Leicht, Wilchelm, Kfm.i Rappapert, Reis., Wien
— Pinteriö, Kfm., Völkermarkt. — Hirschmann, Ksm., E M .
— Waida, Steuereinnehmer, Grohlaschih. — Setomini, Mon-
faleone. — Kral sammt Frau, Trieft. — Dominil sammt
Familie, Kronau,

Hotel Vaierischer Hof. Morre sammt Frau. Reis.; Schnopf,
O bsthänbler, Wien. — Zupan, Slaninil, Oberlrain. — Klo'
basa, Koßlafzen. ^ Heß, Erzieherin, Agram.

Hotel Siidoahnhof. Habl, Ingenieurs-Gattin, sammt Kindern,
Rudolsswert. — Iellinel, Brunn. — Majdic, Ksm,, Kramburg.

Gasthof Kaiser von Oesterreich. Buoeöinstl,, Obergeometers»
Witwe, Stein. — Zavrl, Svibnje. — Hocevar, Pettau. —
Humel, Lehrer, Arch. — Nager, Lehrer, Studenz. — Aerbii,
Lehrer, Weixelburg. — Megusar. Lehrer, Nozjalovo.

Verstorbene.
D e n 3. N o v e m b e r . Johann Boc, Arbeiter, 74 I , ,

Lungen'Emphyscm.
D e n 5. N o v e m b e r . Amalia Schmerz, Bergknappens-

Tochter, 15 I . , Verbrennung.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

?U?Mg. 7422 4 4 windstill Nebel !
<». 2 . N . 7 4 l 4 7 8 windstill Nebel 000

9 » Ab. 7421 5 8 windstill Nebel ,
7U.Mg. 740 7 5 0 windstill Nebel

7.2 , N . 7389 9 4 O. schwach heiter 000
9 . Ab. 738? 5 6 windstill bewölkt

Am 6. Nebel, den ganzen Tag anhaltend. — Am
7. morgens stark nässender Nebel, nachmittags heiter, abends
bewölkt. — Das Tagesmittel der Temperatur an den beiden
Tagen l i -0" und 6 7°, beziehungsweise um 0 1 ' und 0 8 ' ü b e r
dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: I . N a g l i k .

7 5 . 0 0 0 V u l d e « ist der Haupttreffer der Großen 50 rr,<
Lotterie. Wir machen unsere geehrten Leser darauf cnifmrrksam,
dass die Ziehung unwiderruflich am 1. December stattfindet.

(4970 2) 3

! u i e l K ranz , l. l. Ober-Ingenieur, gibt im
eigenen und im Namen seiner Gattin F a n n y und
seines Sohnes F r a n z i schmerzgebrugt die traurige
Nachricht, dass es dem Allmächtigen gefallen, ihr
einzig geliebtes Töchterchen, bezw. Schwesterchen,

Uiki
im jugendlichen Alter von 11 Jahren nach drei«
tägigem schweren Leiden heute nachts zu sich zu be»
rusen. c

Die irdische hülle der lieben Verblichenen wird
heute in die Todtenlammer und von dort am Sonn«
tag nachmittags um 3 Uhr auf dem hiesigen Friedhofe
zur ewigen Ruhe bestattet werden.

Das liebe Kind wird dem Andenken empfohlen.
K r a i n b u r g , 4. November 1892.

Danksagung.
Für dir zahlreich?» Beweise herzlicher Theil-

nahme anläs5lich des Hinscheidend unseres theuren,
unvergeßlichen Gatten, beziehungsweise Vaters, des
Herrn

Franz Fortuna
sagen wir den iuma.steii, tiefgefühlten Dank für die
schönen Kranzspenden sowie die rhrcnde Betheiligung
an dem Lrichenbeaäücimssr dem hohen Clerus, den
Herren Aeamt,«, den Herren Sängen, fi ir den er-
greifenden Orabgesang, besonders aber der löblichen
freiwilligen Feurrwrhr in Laibach für die schöne
zmnizspl-üde niid da' ehrende Geleite zur ewigen
Nuhestätte sowie allen Freunden und Bekannten,
welche vl'ii nah und fern lamen die letzte Ehre dem
theuren Dahingeschiedenen zu erweisen.

S i t t i c h den 5, November.
^ Die trauernde Familie.
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Course an der Wiener Börse vom 5. November l892. ^ d . . . «̂ue«««M«'
«elb War,

ztaat«-Anl»hen.
z»/° einheitliche Uente in Noten W 8» 97--
Lllberrent« 9« ü<, se/c,
I8b4«r 4°/« Btaalslose . 250 st. I i 0 — >4« ?o
l8«n«5°/n » ganze 500 l. 140 - K'-«n
l8«0 » » Fünftel 10« I. ! 6 X - 153 -
lSS4« Otlllltslose , , 100 st. l«« 60 l87 —

, » . . bOfi. 18k—187 —
«/« Dllm.-Pfbbi. k 12" fi, , . l i » " 15? 70

»°/„ vest, Holdrente, steuerfrei 114 60 114 i>0
vefterr. Notenrent«, » . 100 8<) 10^ l»n

Garantierte Glsenbah»»
«chul»»ersch«idn««n».

«llsabethbahn in «, steuerfrei, 115 6« 11« »"
Franz'Ioseph.«ahn in Silber , 11» 85 119 85
Vorarlberger Vahn in Silber . 10u — I«u-ü^
lllsabethbab» 200 f l , C M . . , «50 — 25» —
dto, Uin, Äudwei« 800 fl, «, W. 22', - - 2?1 —
dto, Salzb.-Tlrul 200 fi, «, W, 22« - 2»4 -

«Usabethbahn fiir 2U0 M a i l . 113 1.5 114 25
bto, für »NO M a r l 4°,„ , . . 11«, »0 » 9 »<
ssranz Iosepb-Bahn «m, 1884 . 96 25 9? »5
«orarlberzer Bahn «»iff. 1884 96 5 i 9? —

Ung, «olbrente 4°/, , . . . 11» .,5 112 45
bto. Papierente »»/«, . . . 100 4(, 100 e^
bto. ltisenb.'«nl, I00fl,«.W.L. 12k 40 1»i -

bett« cumul, Stücke 10l, 5" 101 üv
dlo. oNbahN'Prioiltäten , . - - — —
bt», Staate-Obligat. v. 1.187S 118 118 75
bto. Wein^hent.«bl,-0b. 100ft. W «<> 10« b«
bt«. Piäm.'Unl, K IOVfi.o.W. l4l,?5 14k »5

dttto K 5N f l . «. W. 144 75 !45'7..
che<h.««.'Uol« 4°/« 100 fl. «. W. 138 50 139ü<,

Geld Ware

Hlund«nll.'ybligation«n
(sür I W fl, T M ) ,

5°/„ gallzische I0ä - ^0ü'2l>
5"/„ miihrische — — — —
5°/„ Krain und lMtcnlaüd , . —-— — —
5°/„ „iederöstcrreichlsche . . . 109'7» — —
5°/« steilische - - - - - -
5°/» lroatlsche uub slavonisch« . !,« »0 9?'50
5°/, siebenbürgische . . . . —-—
5°/n Temeser Banat . . . . —-.- — > —
5°/^ ungarische 94 L i UL ^0

And«« össentl. Anlehen
Douau.Reg,-Lose 5"/„ 100 fl, . 123 — ,24'

dto, Anleine 187« . . 1W i0 «07 -
«lulthen der Stadt Äürz , . 109 — ! i u —
Nnlehcn d, Ltadtgemeinde Wien i< »5 " 10« -
Präm-Anl, d, O»Mgcm, Wien 162 7b l«8 »5
Vorsenbau-Nnleh«, verlv«, ö°/„ l0>,^0 »,«»?<>

Dsandbritft
(für 100 fl.).

Vobencr. all«, «st. 4°/, G. . 11'/ ?<, n » >(>
dto. dt«. 4'/,°», . 1<X> 2« 1 0 1 ' —
dto. btü. 4°/„ . . . 9« »5 97-—
blo. Präm. Schulbvttichr. »"/« 1 1 2 ^ 113 50

vest, ^upotbelexbanl l « j . 50°/, 98 80 99 t>o
veft.-unll. V a n ! veil. 4>/,°/» . 10, Kb 10? «5

dettu » 4°/a . . 99 70 100 2»
dttto 50jähl. » 4«/, . . »9 70 100-20

Prioritäl,.Pbligati«n»n
(für 1(10 fi.),

Ferblnanbl-Nnrdbahn Vm, 1886 9 u — 9990
«alizlsHe ltarl°1!ubw!g°Nabn

«m. 1881 »00 fl, E. 4>/,°/„ . —-— — > —

Veld War»
Oesterr. Nurdw«stba<in . . . 10? s>, t<»'/ <«!
Staatsbahn 18« zn ,8? t,l>
Lüdbahn >. 3°/n l49 25 150 -

» il 5«/, I « ' <2« 8>.
Ung.-«„s V Vat,» 1N»L5 103 25

Divers« zos»
(per Stück),

Ireblttole inn si 1 9 1 - »»« -
«llarv <iose 40 fl 5» 50 5 4 -
4"/» Donau-Lampfsch. 100 ss, . 125-25 I W »0
Laibacher Präm,-«nleh. 2» fl. '
Ofener «ose 40 fl lii'«?. 65 75
Palssy-Lose 40 fi 5 3 " » s4»<>
«othen Kreuz, «ft, Vesv . K'ft. <6 7b , / 2 6
Rublllph Lose 10 fl 23 - «3 5N
-alm^Lolt 4<> fl 6 , l>0 63-50
Tt,<Venl,I«-Luse 4« fi. . . , 6» 2 > «» »!i
Wlllbs!,'<!, L°se 20 fi 88 2s, N9 »5
Windlsck! «ra>Lose 20 fl. . . 68 > s.«
«ew. Tch, b, »"/„Prüm.-Schuld»

»erschr. der V«d«l«tbit»nftal» »l>5<. 23 l «

z»nk«Attl»u
(per Vtüs).

N„!,ll)'«st.«anl200fi,60"/„ci. . I52Ü0 153'
Vantvsreln, Wiener, 100 st. . 113 25 1,3 7b
Vdcr.Müst. Usl., 20<ifl,S, 40»/, 3 « - 36«,
«lrdt'Nnsl. sHanb. »i.W, 160fi, 3 l l 5« 3l2 -
«redltbanl, «llg. ung., 200fi, . 3 d « - 3c.« l.!,
Depofitenbanl, «ll»,, 200 fl, . M7 50 »a« -
«lcompte-Gel, NdrOft., 500 st. 62^ — 6ll5
«iro-ul lassenv, Wlfi!er2U«fi. . - . >.-

Velo war»
Hypothelenb., »st. «0<»fi ^ »lt 74-- 7« -
Uüübcrbanl. «st. 200 st. «. . . 22^ 7c, 225 »l>
Oesterr,^mg. Vanl Nl^ '. . . 98li - u»«,-
Unioilbanl 20« st »34 25 »34 5«.
Nerlehrlbanl, «lla., I4<» , . ,68 5« 164 -

Attl»n von Glanspori«
zlnt<rn«hmnng»n

(per Slock).

Vlbrecht-Vahn «<«» fl, V i l b e r . 9ü «» 9» 40
«llfold'ssluma». ^ a l i » i«>«> fi, K. 20« - 2lX> i»«>
Vühui, Nnrbbahn >5<, N. . . 18» 50 1»4 -

. Weftbal,,! 200 fi. . . 34'. - - 84t 50
>l,»!isil!»!el,md" El>, s,<>0 st. < l M , ' " « 5 l»,?4

bto, i l t t . l i ,> <!«><' ,1. . 445 5>' <4<̂  50
Donau . Pauipfichisffalirl > ^lc<,,

vcsterr, 500 fl. C N . . . . 3l4 - 8,8 —
Drllu-Ei!,lV,-Db.-Z.)2»»fi.2. 199 75 ?s,,'—
Dui'!l!odc,!b,r<tll,«!6, 200 st. V. —'- — -
ss?!b!,ianbl'«ordb, l000st,«M, »?!,<> «>«'»
Vul l a r l H i d w , Ä, 2W fi, « I N , L,5 10 «ls 7».
Ue'«b.»«zernot».»Illsi^ > «>l«,

ah.i'Glsl^ch. <00 fi, O. . . «44 b<< 245 —
,t,d.Ü»t.<U,^..'i'ri«^.''iX>jl.2i'l. »« - 3b<i -

Otfter'., tssvrdwlllb, »l»l!fi. Kllb. >il<> ̂ 5 « 1 -
dto. (Ut. U,^ !«»0 fi. O, , . 228 25 «58 75

Prag Duier Eilcnb, 150 fi 3»ll>. l»«'^ »,!> 2o
Eta»t«t«cnbal,i! 2<X> st, Silber 2l»4 5,, »95
Südbulin 2cx! fi. Silber , . 9'/'«i 98 - -
Süd N°rt,b.«slb,'V, 2<«!ft l M , l»95<» 19" 25
tramwl!ÄVel.,Wr..l?<!fl.« W, » 3 7 - 289 —

» ,l,ue«?,,^rio7i,at»,
killten »00 fi 93 l»<»i «4 -

U«a,^!lllz,«ife,lb, «ix^fl.Silber 1»925!l'9 75

. x^M«

«,.», Nordostbahn 20" fi. <3l!b»c » , ^ ü >
Un«.Westb.(Naab'Vraz)200fl »>

Indufirle.AltllN
(per Stücl). ,^,z<, B "

Uauars.. »lll«, Oest,, l»n st, ' ^
«kodier (lisen- unb Otohl'Inb, , ^ g ? ^

<n Wien <"0 f l , . . ^ - . ' su^ ',,,.<
Ei,enb°t>n!«,.Ueihg„ "s!e. "> st 4» - " "
«VIbsmüh!. Paplerf, », « ' «- ,«< - »0,
Lirsmqsl «rauerei " ' " si- , / >/<" ,»i>,
Moüla» «.'!>'ll, ösi,rr,-<l>p>»' 4 1 4 - " ^ ,
Pm«,,- « i l w i ' I n d , <«>«!, X " ' p ' e i z - e " ,
öalgo , Tar j , S'f."s.,W: »0 st, , ^ , . /.« .
. 5 H ! ! ^ i m - c h ! . . P > ' i ' l . ^ " " ^ ,« ^ " ,
.H<<">,^rn,,,hl.,Pai,lsr^ « «-'"'- , ^ i ' >"
l r i w l l c r «ol i l tn«, ^ ! , <'> >»' ,»>! - ' "
Wuffs!l l , '«,.0ltt, «l"w's:> ' " ' H ^,l,,!
Wllglion L e i ^ n i l , , «lll> <" p " ,<.i'!>«> l " ^

«« fi ' ' ' s '"«.^
w l . lüaugeseNschalt K « ft - ' «</- ' "
<«!e!'„ berll,l Zls«,'l «s'^" '" '" '

^Nül'l!!! , ' ' < / ^
P»r<« '

Ducalen ' »i» ^ ,
20'ss,anc«'3tücle . - - - ' zgßl' ^ , 7
<><-u<lchf «etchlbanfnoten , - ,,,» ! > ^

^lullenlschf Va„rn° l , l , (»0" «>/ ^ ^ ^

Landes-Hheater in Laibach.
Heute M o n t a g öcu 7. Nove»nber

26. Abonn..Porst. (Nr. 2«) Gerader Tag:
Gasparone.

Operette in 3 Acten von gell und Genöe. —
Musit von C. Millöcker.

»<»»
M o r g e n Dienstag den 8. N o v e m b e r

Der G i m p e l .

Internationales Panorama
in der Tonlialle.

Gegenwärtig die V. Serie :
| C die malerische Sohwelz, ~ ^ |

von heute ab bis kommenden Freitag.
Entritt 10 kr. Stundenten jeder Classe, Kinder

und Militär nur 5 kr. (5039) 4-2

Schlacht
bei Custozza

am 24. Juni 1866
täglich zu besichtigen

1111 idullMjildllllbilGil ÜGllUllloIIudalu
von 8 Uhr früh bis 5 Uhr abends.

Eintritt an Woohentagen 20 kr., an
Sonn- und Feiertagen 10 kr.

Familienkarten für fünf Personen
50 kr. (4898) 8-5

Eine Wohnung
bestehend aus vier Zimmern , einem
Cabinet, Sparherdküche und Zugehör, ist mit
1. Februar zu vermieten.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (6042) 2—2

(5037) 3—1 St. 4240.

Razglan.
Dne 26. n o v e m b r a 1892. 1.

ob 11. uri dopoldne vräila se bode
pri tem sodišči druga izvršilna pro-
daja Antonu Tomincu iz Potoč last-
nega, sodno na 690 gold, cenjenega
zemljišča vložek štev. 20 katastralne
občine potoške, ki se bode tudi pod
cenilno ceno oddalo.

C. kr. okrajno sodišče v Senožečah
dne 14. oktobra 1892.

(4816) 3—2 Nr. 5508.

Curatorsbeftellung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Egg wird

bekannt gemacht:
Dem unbekannt wo befindlichen Johann

Uranic wurde Herr Ignaz Bcifuß, k. k.
Postmeister in Lukovic, zum Curator a6
2cl um bestellt und wurde demselben der dies-
gerichtliche Realfeilbietungsbescheid voiu
30. August 1892, Z. 4504, rücksichtlich
der Realitäten Grundbuchs-Einl. Nrn. 115,
116, 117 und 118 der Catastralgemeinde
Peke zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Eaq au, 17. Oc-
tober 1892.

Soeben erschienen:

Schreibkalender
für

Advocaten u. Notare
auf das

Gemeinjahr 1893.
Yormerk-, Geschäfts- and Aoskanftsbach.

102. Jahrgang.
Preis cart. fl. 1 1 0 , nach auswärts fl. 1 2 0 .

Vorräthig in der Buchhandlung

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bamberg
(5068) Lalbaoh, Congretsplatz. 3—1

Eine liohte, aonmeltlge

Wohnung
bestehend aus vier oder fünf Ziinmern und
einem Vorzimmer nebst Zugehör, wird so-
gleich zu mieten gesucht.

Anträge an die Administration dieser
Zeitung. (4979) 3—3

~~ Bei

Karl Till
Spitalgasse 10

Grosses Lager
aller (4106) 40

Si:liiilii:'|in;-;ili;ii
nach Vorschrift der Herren Lehrer

und Professoren.

(4906) 3—3 St. 8680.

Razglas.
Neznanim dedičem in pravnim na-

slednikom tabularnih upnikov Jožefa
Žnidaršiča in JožefaMizgurja iz Prema
postavil se je kuratorjem ad actum
v osebi Jožefa (Järfnerja iz Bistrice,
ter sta se zadnjemu dostavila draž-
bena odloka /. dne 31. avgusta 1892,
st. 6625.

G. kr. okrajno sodišče v Ilirski
Bistrici dne 24. oktobra 1892.

(5003) 3—3 sTeiööT
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji na-
znanja, da se je neznanim pravnim
naslednikom umrlega Jožefa Ocepka
iz Strme Njive in umrlih Janeza in
Jere Prašnikar iz Borja poslavil kura-
torjem ad aclum Jožef Zupančič, župan
v Kolovralu, in da se je temu do-
stavil tusodni zemljeknjižni odlok
št. 6195.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
19. septembra 1892.

Kälbermagen
kauft zu den höchsten Cassapreisen

Leopold Samel, Teplitz (Böhmen). (r>04&)

Ich besitze eine Forderung
von fl. 100 und 6" 0 Zinsen für
3 Jahre an Herrn — in Lai-
bach, worauf die Leibeapfän-
dung erwirkt ist, und bin be-
reit, dieselbe billiger zu ce-
dieren.

Näheres in der Administra-
tion dieser Zeitung. (4975) a—4

L. M. Ecker
1 Wienerst«, Laibach, Wienerstrasse 7

empfiehlt sich zur Uebernahme von

Wasserleitungs-Installationen
jeder Art, als Bade - Elnrlohtungen,
Waioh - Tische, Closets , Pissoirs,
Küohenausgüsse in Gussemall und
Fayence, dann gusaelserne Abort-
sohläuohe und Oalnzen, und hält alles
am Lager zur Ansicht. (1634) 31

Ban* ünä Galanterie-Spengler-ArbBiteii
jeder Art werden zur solidesten Aus-
führung übernommen und alle vorkom-
menden Reparaturen aufs sorgfältigste be-
sorgt.

Lager in Hans- und K ü o h e n g e r ä t h -
sohaften und in emaillierten Kooh-
geiohlrren.

Beste Herstellung von Bedaohungen
in Holz-Cement und Dachpappe mit
langjähriger Garantie.

Lager von Holz -Cement, Daoh-
laok, Dachpappe und Deokpapler
bester Qualität zu den billigsten Preisen.
Kostenüborgchläge ans Verlangen gratis

nnd franco.

(4941) 3—1 Sf. 7370.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Loži na-

znanja neznano kje na Hrovaškem
bivajočemu Jarneju Trudnu iz I'od-
cerkve, da se mu je Gregor Lah iz
Loža postavil kuratorjem ad actum
in temu vročil odlok z dne 5. oktobra
1892, šf. 6891, s kalerim se je na
posestvo vložek št. 02 davčne občine
Podcerkev dovolila vknjižba izvržilne
zastavne pravice zaradi 16 gold.
75 kr. s pr.

V Loži dne 24. oktobra 1892.

(4819) 3 - 2 St. 9081.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče na Krftkem

naznanja, da se je nepoznali tabu-
larni upnici Ani (iunöar, roj. Kerin, iz
Loke, poHlavil Franc Vakselj iz Les-
kovea kuratorjem in se mu vročil
tusodni odlok z dne 22. seplembra
1892, št. 8411.

G. kr. okrajno sodišče na KrSkem
Idne 13. oktobra 1892.

Der BetlttP
von

Carl Millöcker. ^ t
Clavier-Auszügo, Potpourris sowie ^ ^
liehe daraus existierende p i e c C I L o j te ^
forte zu zwei Händen, ferner

vorräthig in der
Buch- und Musikalienhandlung

IlJllßiiair&FßOff
Laibaoh, Congres«pl» t z w

 #irtj
NB. Bei Bestellungen naCfgo3O)3

erfolgt Franoo-Zusendung. ^ ^ ^
—--r^

(4658) 3—1 ö

Oklic. yr
Na pro.šnjo gospoda dr-.Iv*n

o|j )f
öarja, advokala v Ljubljani, P pC|o.
neju Änidaröißu iz Vidmst *'• odnij
110 gold 49 kr. s. pr.se « . 0,
odlokom z dne 4. februvaUJ^
St.. 895, na 14. junija l ö y ^ e g 9 f
izvršilna dražba nasprol"1K

sestva prestavi na dan ,
22. n o v e m b r a } S ' ^

pri tem sodisči s prejsnjji«
od 10. do 12. ure dopoWne. ^

C. kr. okrajno »odiäöe
Ladiöah dne 12. junija l w ^ ^ s

—— 572&81'
(5032) 3 - 1

Oklic- ttff
G. kr. okrajno «odifl» ^ ^

berku naznanja, da se j ^ p
Antona Kovac-a iz ( i.o r > ^ VrK-
Antonu in Ani Kuhelj ^ u 1-
(prvi po skrbniku na cm .^m
rijančiču iz Zužemberka; ^K |
terjafve 70 gold, H P r ; 3 , &I.*A
z dne 22. februvarja lH y u ' y$f,
dovolila izvrsilna d r a * ^ ^
cenjenega nepremak^ ^ j j g e jp

vložna žtev. 44 z e m l j ^ j n pr̂ 1

stralne občine Gor. K r l / ^
Za to «vrsitev odrej^

r6ka, in «icer prvi na
11. noveniD»

in drugi na dan . a g % \ ^
16. d e c e m b r a l » p f

vsakikrat ob 11. un ^ s e \fiPfi
sodiAči H prwtavkom, l e ^
posestvo pri prvem p r , fl

1

nad cenilno vrednosi ' ^
pa tudi pod njo odda o. . ,^ ,

Fogoji, cenilni '^s^0^
iz zemljiske knjige *» • {eta
vadnih uradnih ura& I /
upogledati. , ,..„,„ in K N^

Nep,znanim ded öjj ü r f * J ^
naslednikom umrsin J e , ne/.a. j,.)1

Kuhelj z Vrhovega, • K ^
in Jožefa Kovaßa j « ^ , v l l n ' ^
noval »e je Hkrbmkorj ^ V
ZuÄemberka ter sc niu^J ^ p ^
z dne 27. avgusia 1° ß e v

C. kr. okrajno »o<\#$%
berku dne 27. avgu* lH


